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Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1%, auf den deutſchen 
Bohauftatten 1.46 10 I; durch den Briefträger ins Hanz 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage ſeſtſtellen können. 

Auch feruerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die polttiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provindſellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteliſcher Wetfe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Fenilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtauſtalten 
1,10 Mf. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 

35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unjere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird be eits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
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Der Reichstag 


bearbeite geſtern den Etat des Reichsamtes 
des Innern, und zwar das Kapitel Reichs⸗ 
verſicherungsamt. Die Verhandlungen trugen 
den Stempel einer Debatte zwiſchen den 
Sozialdemokraten und Graf Poſadowsky, und 
nur vorübergehend griffen die Mitglieder der 
anderen Fraktionen in die Diskuſſion. Den 
Brennpunkt bildete ein Antrag Albrecht auf 
Heranziehung techniſcher und nationalökono⸗ 
miſch geſchulter Mitglieder zum Reichsverſiche⸗ 
rungsamt. Hierbei wurde die Unfallſtatiſtik 
geſtreift und von der linken Seite behauptet. 
die Zunahme der Unfälle ſei Schuld de 
Arbeitgeber. Graf, Poſadowsky trat dem ent⸗ 
gegen und verſprach für die andern Beſchwer⸗ 
den nochmalige Prüfung. Abg. Stadthagen 
polemiſirte gegen den Baumkeiſter Feliſch 
Vorſitzenden der Berliner Bauberufsgenoſ 
ſchaft, der ſich aus dieſer jeiner Stellung un 
zuläſſigen inn verſchaffe und überdies 
5 nicht mehr berufsmäßig khätig ſein ſolle 
Als der Redner, von Rechts wiederholt durch 
Zwiſchenrufe unterbrochen, dem Abg. von Kar⸗ 
dorff Anmaßung vorwarf, bemerkte der Präſi⸗ 
dent Graf Balleſtrem: rah an Arnd dee keit 
Sie dürfen einem Kollegen nicht Anmaßung 
vorwerfen. Das darf ich mir nicht einmal er⸗ 
lauben.“ (Stürmiſche Heiterkeit.) — Der An⸗ 
trag Albrecht wurde ſchließlich abgelehnt. — 
Heute; Ching⸗Nachtragsetaet . _ 
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Im Abgeordnetenhauſe 
(wurde geſtern die Berathung des Kultusetats 
im Kapitel „Medizinalweſen“ fortgeſetzt. Die 
Regierung präziſirte ihre Stellung zu den 
Reſolutionen der Budgetkommiſſion. Miniſter 
Studt erklärte ſich bereit, das Dienſteinkomi⸗ 
men der Kreisärzte zu erhöhen, lehnte dagegen 
einen Wohnungsgeldzuſchuß ab. Die Kreis⸗ 
ärzte ſeien nicht Beamte und trieben noch 
Privatpraxis. Dann ſprach Herr v. Miquel 
in demſelben Sinne. Der Wohnungsgeld- 
zuſchuß würde nur die freie Bewegung 
der Aerzte einengen. Danach wurde die Vor⸗ 
lage an die Kommiſſton zurückverwieſen. Es 


Die Siegesallee in Berlin 
erhält fortgeſetzt neue Gruppen und ſchon jetzt 
iſt der Geſamteindruck ein gewaltiger und es 
iſt Niemand mehr im Zweifel, daß dieſe Allee 
Zukunft die größte Sehenswürdigkeit 
der Reichshauptſtadt ſein wird. Bietet ſich 


Stück vaterländiſcher Geſchichte. Geſtern 
wurde die Marmorfigur des Großen Kur⸗ 
fürſten zur Stelle geſchafft. Prof. Fritz 
Schaper hat in dieſem Werke ein treffliches 
Charakterbild gegeben. Der Große Kurfürſt 


geſchmückten Baumſtumpf; er trägt Reiter⸗ 
ſtiefel und den langen Rock mit Spitzen⸗Jabot 
Schärpe und Ordensband. Das Haupt be⸗ 


ſtützt ſich auf einen Krückſtock. Das Denkmal 


Hauptfläche nur eine Erg Kartouche mit dem 
Kurhut und der Juſch 


% 


Von den beiden Büſten erſcheint der alte 
Derfflinger als Reitergeneral, der in leb⸗ 
hafter Bewegung ſeinen Marſchallſtab 
ſchwingt: der Rock, den er zur Allonge -Per⸗ 
rücke trägt, iſt nach dem im Zeughauſe befind 
lichen Original modellirt. Für den zweiten 
„Zeitgenoſſen“, den Staatsmann Otto Frei⸗ 
herrn v. Schwerin, den vertrauten Berather 
des Kurfürſten, hatte Prof. Schaper eine Vor⸗ 


wird. In der Niſche von Prof. Eberlein iſt 
jetzt neben dem Freiherrn von Stein auch die 
Büste des „Marſchalls Vorwärts“ aufgeſtellt. 


Rauch'ſche Kopf diente. Blücher, der unge⸗ 
mein lebendig aufgefaßt iſt, hält mit der Lin⸗ 
ken den Säbel an die Bruſt, die Rechte faßt 
den in reicher Drabirung umgelegten Mantel; 
zur Seite ruhen auf der Banklehne ein ſtili⸗ 
ſirter Helm und ein Eichenzweig. Der Mittel⸗ 


ſelbſt ſtizzirten Aufſatz das Relief des Bild⸗ 
hauers ttfried Schadow. Das Haupt⸗ 
voſtament zeigt an den Ecken Viktorien, deren 
Flügel ſich wie beim Nationaldenkmal Kkaiſer 
Wilhelms von Begas an die Flächen des 
Sockels ſchmiegen. Friedrich Wilhelm III 
erſcheint in der Arbeit von Eberlein als 
jugendlicher Fürſt. Die dritte Niſche, die fir 
an 


fen, iſt im Wefenttichen fertig. Profeſſor Rem. 
hold Begas batte den Vorzug bor allen übri⸗ 
4 


Künſtlern, daß er die drei von ihm dar⸗ 
geſtellten Perſönlichkeiten wied holt nach 


ſelbſtwerſtändlich, daß er nicht nur in der Figur 
des Kaiſers ein ungemein echtes, der Wirklich 

it gendes W. 8 1 
auch die Köpfe Bismarcks und Moltkes in 
meiſterlicher Charakteriſtik wiedergegeben hat. 


lautet: 


„Laffans Bureau“ meldet aus Peking: Der 
deutſche Geſandte gab der chineſiſchen Regie⸗ 
rung 
Erklärungen ab, welche im Weſentlichen den 
Warnungen der anderen Mächte gleichkommen, 
nämlich, daß eine von Ching gegenüber Ruß⸗ 
land gemachte Ausnahme eine Regel für alle 
Nationen abgeben werde. Dies veranlaßte 
China zu weiteren Proteſten. — Die Deutſchen 
ton 31 erbauen nach derſelben Quelle bereits ausge⸗ 
folgte das Extraordinarium und der Antrag] dehnte Kaſernen für die Befeſtigung der deut⸗ 
Heydebrandt, betreffend Vorlegung eines ſchen Geſandtſchaft. Der italieniſche Geſandte 
Schuldotationsgeſetzes. Miniſter Studt er- erlaubte Sir Robert Hart, einen Theil der 
klärte, dem ſtänden große Schwierigkeiten im Zollamtsgrundſtücke zu behalten mit einem 
Wege, er werde ſich mit dem Finanzminiſterſ kleinen benachbarten Terrain als Erſatz für 
und dem Miniſter des Innern in Verbindung das von Italien okkupirte Terrain. 


Sonnabend, 16. März. 
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Entſchädigungen berathen. — Das Befinden] Die mangelhafte Beſchaffenheit der Wohnun⸗ 
a gen der Wanderarbeiter in Betrieben der 
Landwirthſchaft veranlaßt jetzt mehrere Land 
räthe in der Provinz Brandenburg, eine 
frühere Polizeiverordnung den Behörden in 
Erinnerung zu bringen, wonach in jedem zur 
Benutzung für einzeln ſtehende Perſonen be⸗ 
ſtimmten Schlafraum nur ſoviel Menſchen 
untergebracht werden dürfen, daß auf jeden 
mindeſtens 2 Quadratmeter Bodenraum und in Ausſicht, der „Figaro“ bezeichnete den Gra⸗ 
7% Kubitmeter Luftraum kommen. — Der fen Caſtellane als jene geheimnißvolle Per⸗ 
weſftprenziſche Provinziallandtag beſchloß ſönlichkeit, die in der kritiſchen Nacht Herrn 
dem Kaiſer zu ſeiner Arweierber in Danzig] Deroulede das Erſcheinen des Herzogs von 
iin kommenden Herbet ein Feſeahr der Pro] Orleans in Ausſicht ſtellte worauf eine über⸗ 
vi im Landhaufe anzubieten. — die Stadt. aus heftige Scene in der Privatwohnung 
bererdneten in Braunſchweig lehnten den vn] Roday's, des Chefredakteurs des genannten 
tra der Csozialiſten auf Betheiligung an der] Blattes, erfolgte. Der Vorgang in der Woh⸗ 
Pratt ktion deutſcher Städte gegen die Ex⸗ nung des 60jährigen Roday ſpielte ſich fol⸗ 
höbung der Getreidezölle ab. — In Straß] gendermaßen ab: Marquis Caſtellane, Vater 
burg i. E. erledigte geitern der Zandesaus-] des Grafen, ſandte feine Karte ins Arbeits- 
ſchuß in dritter Leſung den mit 67 214 26 zimmer. Dem Marquis folgten unangemeldet 
Mart balanzirenden Landeshaushaltsetat —der Graf und ein dritter Herr. Während der 
Die „Schlef. Ztg.“ erklärt, daß die Nachricht Marquis mit Roday ſprach, unterbrach ein 
der „Neiſſer tg.“, das Generalkommando] Deputirter die Unterhaltung mit der Frage, 
habe den katholiſchen Militärgeiſtlichen ver-| ob Roday um Entſchuldigung bitten wolle. 
boten, polniſche Predigten für die er For Fee denn eren erhielt Roday, der das 
a Zunge anzuſetzen, in dieſer Form] Geſicht dem Marquis zugefandt hatte, einen 
alſch iſt. Den katholiſchen Militärgeiſtlichen 
ſteht es nach wie vor durchaus frei, den pol⸗ 
niſch ſprechenden Soldaten die Predigten in 
ihre Mutterſprache zu überſetzen, ſo lange 
dieſe Soldaten der deutſchen Sprache nicht 
vollſtändig mächtig ſind. Sobald aber feſt⸗ 
eſtellt iſt, daß die Soldaten polniſcher 
prache das Deutſche vollſtändig verſtehen, 
ſollen die Predigten und Gebete ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nur noch in deutſcher Sprache ſtattfinden. 


4 Deutſchland. 


Berlin, 15. März. Was die geſchäftliche 
Behandlung der neuen Chinavorlage betrifft, 
ſo beſteht bei verſchiedenen Parteien des Reichs⸗ 
tags der Wunſch, von einer Kommiſſtonsver⸗ 
weiſung abzuſehen. „Sollte,“ ſo ſchreibt die 
„Nat.-Lib, Korr.“, „die Mehrheit dieſen Weg 
bei 5 Ae un — 3 — 
werden. ie erſte navorlage iſt in der | ; ! 24 z 
Kommiſſion lange und eingehend berathen] luzot iſt beſchuldigt, an dieſen Spekulationen 
worden. Keine weſentliche Forderung der] durch maſſenhaften Ankauf von Zucker theil⸗ 

ch genommen zu haben.) Sodann ſetzt die Kam⸗ 
mer die Berathung des Vereinsgeſetzes fort. 
Peron (konſ.) bringt ein Amendement ein, 
wonach die geiſtlichen Kongregationen dem ge⸗ 
meinen Recht unterworfen werden ſollen. Das 
Amendement wird nach kurzer Debatte mit 
358 gegen 162 Stimmen abgelehnt. j 

In London hielt geſtern in einer Ver⸗ 
ſammlung des auen-Auswanderungs⸗ 
Vereins“ Chamberlain eine Rede, in welcher 
er ſich zunächſt mit warmen Worten lobend 
über die Thätigkeit des Vereins ausſprach. 
Chamberlain gab dann der Erwartung Aus- 

ruck, daß der Krieg in Südafrika bald b. 
5 ſein werde. Es werde dann wahrſchein⸗ 
lich dort Handel und Induſtrie ſich in einer 
Weiſe entwickeln, wie man es bisher nicht ge⸗ 
kannt habe, und England werde Zehntauſende 
ſeiner beſten Männer dorthin ſenden, die 
ſtändige Bewohner des Landes werden ſollten. 
Dann werde es auch nothwendig werden, 
paſſende Gefährtinnen der Männer dorthin 
zu ſenden, das ſei in volitiſcher und ſozialer 
Beziehung von Wichtigteit. Chamberlain 
beantragte ſchließlich, einen beſonderen Fonds 
zu Gunſten der Auswanderung geeigneter 
Frauen nach Südafrika zu gründen. 

In Vertretung des Unterſtaatsſekr Lärd 


wieder zu, Deroulede iſt nach Mailand ab⸗ 
ereiſt, in deſſen Nähe das Duell mit Buffet 
tattfinden ſoll. Deroulede hat in Onchy im 
Hotel „Beauivage“ Wohnung genommen, 
welches von der Waadtländer Polizei umſtellt 
iſt. Deroulede wird auf allen Ausgängen von 
der Polizei begleitet, um das Duell auf Waadt 
länder Boden zu verhüten. Weitere Duelle 
ſtehen wegen einer Affaire Caſtellane⸗Roday 


Li⸗Hung⸗Tſchangs iſt dem Vernehmen nach 
wieder gut. 

In der chineſiſchen Angelegenheit liegt 
eine neue beruhigende Erklärung über Ruß⸗ 
lands Verhalten in der Mandſchurei⸗Frage 
vor. Eine von „zuſtändiger Seite inſpirirte“ 
Mittheilung der „Politiſchen Korreſpondenz“ 
aus Petersburg verſichert, bei aller nothwen⸗ 
digen Rückſichtnahme auf den Schutz der ruſſi⸗ 
ſchen Eiſenbahn⸗Intereſſen in der Mandſchurei 
verliere die ruſſiſche Regierung ihre Stellung 
als Mitglied der Gemeinſamfeit der Mächte 
China gegenüber nicht aus dem Auge und 
habe die Erfüllung der gemeinſamen Forde⸗ 
rungen der Mächte durch China zu einer der 
Bedingungen für die allmälige Räumung der 
Mandſchurei gemacht, indem ſie hierdurch im 
allgemeinen Intereſſe einen Druck auf die 
chineſiſche Regierung ausübe. Jedenfalls iſt 
die Lage in Peking ſo weit ſicher, daß Graf 
Walderſee die Stadt vorübergehend hat ver⸗ 
laſſen können. Er ift vorgeſtern zu einer zwei⸗ 
tägigen Beſichtigung nach Tſingtau abgereiſt. 


in den Gruppen ein bemerkenswerthes 


in kraftvoller Haltung vor einem eichen⸗ 


er holländiſche Hut. Die rechte Hand 
auf einem Marmorpoſtament, deſſen 
rift FE 
Friedrich Wilhelm 
Großer Kurfürſt 
1640 —1688 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Der engliſche Miniſterrath beſchloß nach 
zuverläſſiger Quelle, weitgehende Zugeſtänd⸗ 
niſſe den Buren gegenüber an Milner zu über⸗ 
mitteln unter der Bedingung des ſofortigen 
Friedensſchluſſes. Die Urſache liegt in der 
plötzlich drohenden Wendung der Lage in Oſt⸗ 
aſien und in der Spannung der ruſſiſch⸗japa⸗ 
niſchen Beziehungen. 

„In Brüffeler Transvaalkreiſen wird be⸗ 
ſtätigt, daß England an Botha etne allgemeine 
Amneſtie mit Einſchluß Steijns und Dewets 
ſowie ausgedehnte Autonomie für beide Buren⸗ 
ſtaaten gewährt habe. 

„Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt: Leut⸗ 
nant Robert hat das Konmmando Kruitzinger 
nicht verhindern können, die Furth von Leeuw⸗ 
drift zu überſchreſten. Kruitzinger hat alle 
Pferde des von ihm durchſtreiften Gebietes 
requirirt und deren ca. 1000 mit ſich genom⸗ 
men. — Die tägliche Verluſtliſte der engliſchen 
Truppen in Südafrika umfaßt für geſtern 
ſechs Todte, neun Verwundete, einen Vexmiß⸗ 
ten und 17 an Krankheiten Verſtorbene. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet: General 
Brabant erklärt, daß die iſolirten Buren⸗ 
truppen mehr Rekruten in den öſtlichen Pro⸗ 
222 en in irgend 5 anderen Diſtrikte 
die Figur Kaiſer Wilhelms I. mit den der 0 olonie amrerben können. . 

f 9 8 6 f irt Ein Telegramm aus Kapſtadt meldet: 

et Circa 600 Kaffern hielten geſtern ein Meeting 


ab, um gegen die Iſoltrungsmaßregeln zu 
proteſtiren, welche gegen ranfe getroffen] beſchäftigte 
werden. Die Polizei löſte die Verſammlung 
ohne beſondere Schwierigkeiten auf. 12 neue 
Peſtfälle, darunter vier bei Europäern, und 
zwei Todesfälle wurden geſtern feſtgeſtellt. 


die drei Herren das Zimmer verließen. Ro⸗ 
day ſandte dem Grafen Caſtellane Zeugen und 
zwar die Herren Perivier und Pveſtat. 

In Paris wurde, wie verlautet, im 
geſtrigen Miniſterrath die zweijährige Dienſt⸗ 
eit beim Militär im Prinzip beſchloſſen. In 
er Deputirtenkammer kündigte der Präſident 
Deschanel an, daß der Juſtizminiſter auf den 
Antrag der Staatsanwaltſchaft die Ermächti⸗ 
gung zur ſtrafrechtlichen olgung des Depu⸗ 
tirten Jaluzok nachgeſucht babe. (Große Be 
wegung.) Jaluzot (Nationaliſt) verlangt die 
ſofortige Wahl der für Berathung dieſer An⸗ 
8 einzuſetzenden Kommiſſion, damit 
ie gegen ihn inſcenirte politiſche Komödie 
möglichſt bald beendigt werde. (Lärm links. 
Beifall rechts.) Die Kammer beſchließt, dieſe 
Kommiſſion morgen zu wählen und gleichfalls 
morgen die Interpellation über die geſeßz⸗ 
widrige Zuckerſpekulation zu erörtern. (Ja⸗ 


in dem großen Terweſtenſchen Bilde, das 
Oranienburger Waiſenhauſe aufbewahrt 


die als vornehmſtes Material der 


der Bank trägt in einem vom Kaiſer 
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Leben modellirk hat; es iſt daher faſt 


— Geſellſchaft A es für nothwendig, 
d 8 iß Reife von ei 

miftifchen Gymnafamı aud) feruerbin Voche⸗ 
taung der Zulaſſung zu den ärztlichen Prii⸗ 
fungen bleibe. Bei ihrem vorwiegend wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Charakter begnügt ſich die Geſell⸗ 
ſchaft damit, unter den zahlreichen Gründen 
für ihre Forderung lediglich die wiſſenſchaft⸗ 
lichen hervorzuheben. Sie weiſt zunächſt auf 
die Unerläßlichkeit der Kenntniß der lateini⸗ 
ſchen und der griechiſchen Sprache für das 
mediziniſche Quellenſtudium und für das Ver⸗ 
ſtändniß der mediziniſchen Kunſtſprache hin. 
Außerdem iſt ſie überzeugt, daß die Zulaſſung 
der Real-Abiturienten zu den kliniſchen An⸗ 
ſtalten, die ſchon jetzt dem Bedürfniß des prak⸗ 
tiſchen Unterrichts räumlich nicht genügen, in 
hohem Grade die Ausbildung der zukünftigen 
Aerzte gefährden würde. Außerdem wurde 
folgender vom Vorſtand der Geſellſchaft vor⸗ 
gelegte Zuſatzantrag angenommen: „Die Ge⸗ 
ſellſchaft giebt dem preußiſchen Kultusminiſter 
von der Annahme obiger Reſolution Kenntniß 
und ſpricht die Erwartung aus, daß die den 
laſſung der Realſchul⸗Abiturienten zu den 
mediziniſchen Studien nur unter denſelben Be⸗ 
dingungen gewährt werde, welche für Juriſten 
und Theologen vorgeſchrieben werden.“ 


Inſchrift an dem Marmorpoſtament 


Aus dem Reiche. 


Kronberger Nachrichten zufolge erfreut 
ſich die Kaiſerin Friedrich andauernd eines 
guten Wohlbefindens. Geſtern Nachmittag 
unternahm ſie in Begleitung der Prinzeſſin 
von Schaumburg⸗Lippe und des Leibarztes 
Dr. Spielhagen eine faſt zweiſtündige Spazier⸗ 
fahrt im offenen Wagen in der Umgegend bon 
Kronberg. — Prinz Heinrich hat ſich geſtern 
Nachmittag von Kiel nach Hamburg begeben, 
um einer Einladung des „Norddeutſchen 
Regatta⸗Vereins“ folgend, an deſſen Winter⸗ 
feſt theilzunehmen. — Der Generalſtabsarzt 
der Armee, Profeſſor Dr. v. Coler, feiert heute 
ſeinen 70. Geburtstag. — Die Prinzeſſin 
Sizzo von Schwarzburg⸗Rudolſtadt, die vor 
Kurzem einem Sohne das Leben gegeben hat, 
hatte ſich ſ. Zt. einer Behandlung durch Pro⸗ 
feſſor Schenk in Wien unterzogen. — Wie jetzt 
feſtgeſtellt iſt, iſt ein Geſelle des Bremer Geld. 
ſchrankfabrikanten Burgmann derjenige, der 
die Laſche, mit welcher Weiland nach dem 


„Wilhelm der Große 
Deutſcher Kaiſer 
König von Preußen 
1861-1888.“ 


bezüglich der Mandſchurei-Konvention 
Erſte Lord des Schatzes Balfour im Unter⸗ 
hauſe mit, es würden von der britiſchen Re⸗ 
gierung keine Schritte gethan werden, um 
den Hay⸗Pauncefotevertrag wieder aufleben zu 
laſſen, doch werde die Regierung bereit ſein. 
irgend welche von der amerikaniſchen Regie⸗ 
rung unterbreiteten Vorſchläge in freundlicher 
Weiſe in Erwägung zu ziehen. — William 
Redmond fragt an, ob die britiſche Regierung 
der amerikaniſchen Regierung irgend welche 
Vorſchläge bezüglich des Vorgehens Rußlands 
in der Mandſchurei gemacht habe. Balfour 


ſetzen. Darauf wurde der Antrag angenom— In einer geſtern ſtattgehabten Verſamm⸗ Kaiſer geworfen hat, als von ihm am Abend Ausland. digem Gedankenaustauſch mit den betreffen. 
nen. Heute: Kleine Vorlagen. lung der Geſandten wurde iiber die Frage der des Kaiſerbeſuches verloren rekognoszirte. — In Frankreich nimmt die Duellwuth! den Mächten über jede Phaſe der chineſiſchen 
£ cc Züge bei der Lampenbeleuchtung; der Kobold! „Wollen Sie mir etwas verſprechen, Herr war wirklich ſchlimm, ſehr ſchlimm. Der Ge-f „Auch das nicht; mein Vater bringt mich 

„Bar oneßchen 1 in den Wangengrübchen ſchlief; fie vertieften] Graf?“ redete Muth ihren Verlobten an; er dante, die Damen völlig ſchutzlos, und ge-|in die Reſidenz.“ 


20 ſich auch nicht, als Graf Chewsky ſagte, „Ihre ſſab auf fie nieder, etwas wie Mitleid mit dem 
Driginal-Noman von Ida JohnArnſtadt. Küchenfee, gnädiges Fräulein, ſchien mich für] Kinde kam über ihn; er wußte genau, daß es 


115 Nachdruck verboten. den 


brochen den Baron zu finden, hatte ihn näm.] „Wirſt Du mir auch läglich ſchreiben, Kind 
lich in dieſer ſpäten Stunde hierhergebracht!] und Alles?“ un, . 
Ausgerüſtet mit einem wahren Schatz von] „Ich werde jeden Brief beantworten.“ Sie 


Böſen zu halten: „Hans, Hans — der nicht Liebe geweſen war, ſondern der uralte 


Teufel!“ ſtöhnte ſie wirklich und wahrhaftig. Grund der Exiſtenzfrage, der ſeinen höchſten Hülfsmitteln, mit Geld und Dokumenten und wollte noch etwas ſagen, aber da ging die 


Der Graf war aufoelbeungen und proteſtirte, als ich Einlaß begehrte, und zitterte jo heftig Wunſch erfüllt, ihm die Baroneſſe zu eigen ge. jenem unbezahlbaren, diamantbejegten Gold-] Thür, Vater und Tante traten ein. — endli 


„Nein, meine Gnäd 
es iſt 


ge! Laſſen Sie alles, wie dabet, daß der Thorſchlüſſel aus ihrer Hand geben hatte. Noch nie hatte ihn eine Frauen- reifen, welcher ein kleines Mädchen zur] Der Erſtere trug einige dickleibige Flaſchen. 


ſinnige ich bin in unverantwortlich leicht⸗ auf das Pflaſter fiel. Ihr erleichtertes „Gott erſcheinung imponirt; vor dem königlichen Gräfin Chewsky erheben ſollte, war er berge-| Tante Almuth allerlei Gerätg und auf dem 

en Art in Ihren Yurgfrieden eingedrun⸗ſei dank, Sie ſind's, Herr Graf,“ vergeß' ich Augenaufſchlag Muths aber verflog feine fieg-| !kommen; als Beſitzer der Burg, als glücklicher lieben Geſicht Spuren von Thränen. Was 

gen, aber — ſehen Ste — wie ſoll ich jagen? mein ng nicht.“ Er lachte wie ein Knabe. hafte Ruhe. „Gern, mein Sind,” verſicherte[ Bräutigam hatte er das neue Jahr begrüßen] mochte vorgefallen fen? Muth wollte auf fie 
i 


— Der Lichtſchimmer hier oben giebt Menſchen. Warum 


herzen an wie eine Magnetnadel das Eiſen; in 


tieg es nur ſo heiß und roth auf er, „aber laß den kalten Grafentitel und das wollen. Und nun! Wie ganz anders hatte zugehen, da ſchlug es Zwölf, Mitternacht. 
dem jungen Antlitz neben ihm? Der „Sie“; für Dich bin ich einfach Poldl, Dein ſich alles geſtaltet! Freilich war fie ſein ge Wie ganz anders als fonſt klingen dieſe 


freilich zeigt er auch nach dem kalten Norden Ariſtokrat konnte es nicht begreifen, er jener I vo Sieh’, jo rief mich meine Mutter, als worden, die ſtolze Erbin von Häbenichts, doch Schläge am Sylveiterabend! Erinnerung und 


wie diefe: die Baroneſſe hat wiederum keinen nicht, an welche Tiefen er gerührt mit ſeiner 
Willkommen Gruß für mich.“ . Erzählung, ——5 ideale Geſtalt als Satanas 
Muth wollte auffahren, aber ſie beſann ſich; in dieſem Köpf 


wie unter dämoniſcher Gewalt ſenkte fie Köpf kenvoll auf Muth. Dann ergriff er plötzlich Deinen Lippen hören, meine füße Braut.“ 


chen und Blick; der Baron und ſeine Schwester ihre 
ſahen betroffen nach ihr hin: So demüthig 
wie jetzt eben hatte ſich die Stolze noch nie 
verneigt. Kein Wort kam über ihre blajien, 


Sie 


bebenden Lippen; eiskalt legte ſich ihre Hand) Das junge Mädchen hatte ſich losgerungen und Kaſino denken mi 


ich noch ein Knabe war: ſeit ihrem Tode hat nicht ſo, wie er gewünſcht; die Verhältniſſe Hoffen tritt mit uns auf die Schwelle der 
mich Keiner mehr ſo genannt; nun will ich | 


hier ſchienen vollſtändig geordnet zu ſein. Hätte Jahreswende: das verhärtetſte Gemüth regt 
en ſpukte! Er blickte gedan⸗ den Kindernamen zum erſten Mal wieder von N 


er gar geahnt, daß er die Pracksburg niemals ſich unter dem Gefühl feierlicher Erwartung: 
ſein nennen würde, daß ihm ein Anderer ſchon es bebt ja ein Lebewohlruf und Willkommen⸗ 
zuvorgekommen als rettender Engel, daß der Grüßen zugleich in jenem Klang! 


beiden Hände und preßte fie wie im hef.“ Muth war undankbar: So tief demüthigte 


tigſten Wehgefühl an ſein Herz. „Muth, ſich der ſtolze Edelmann vor ihr, daß er vor verachtete Levy in edler Selbſtverleugnung Der Baron trat an das enter und öffnete 
Muth! Ich kann Sie nicht aufgeben; werden ſich ſelbſt erſchrak und unwillkürlich an ſänit⸗ ſeine kleine, ſchäbige Perſon vor den Abgrundſeinen Flügel: aus der Stadt herauf hallte 


die Meinel Wollen Sie es nicht?“ liche Geſichter ſeiner ger im Spielſaal geſtellt und den leichtſinnigen, unerfahrenen Glockenläuten, Schießen und Zurufen ber 
ißte, und fie ſchien das Baron vor Schmach und Untergang bewahrt zuügter Menſchen. Tante Almuth hatte ihre 


in die des Grafen, aber es mußte doch eine Er- und ſtand vor ihm, blitzenden Auges, mit Bekenntniß ſeiner Seele gar nicht zu hören! hatte! Mit Geld freilich nicht, aber durch ſchöne Nichte an das Herz gezogen und küßte 


um 


muthigung in dieſem Händedruck liegen: wie fliegendem Athem. „Doch, Graf Chewskyl Der N en ihr Mund l 8 
Lrüunph blitzen die kühlblickenden Betrachten Sie mich als % 8 5 ee 
Männeraugen auf, Graf Chewsky küßte rühren Sie mich nicht an, — nie wieder!“ Gedanken? 


Scharfſinn und hundert beſchwerliche Wege, ſie unter Thränen. die beiden Herren ſchütlel · 
„Wie Dir willſt, Kind,“ ſagte der Graf ten ſich die Hände nach Männerweiſe, dann 


hre Braut, aber umfaßte zwei Silben mehr. Wo waren ihre N die Männerwe 
nachdenklich, „aber — hüte Dich, ein Chewsky beglückwünſchte Graf Cbewsky die Damen. 


lächelnd die kleine zuckende Hand und nahm Hatte er recht gehört? Mit ausgebreiteten. Der Graf ſah plötzlich finfter aus; laut und läßt nicht mit ſich ſpielen! Mußt Du die Ko“ Ein Glück, daß der Baron und ſeine Schweſter 
Matz dicht neben Muth und fie widerſprach Armen trat er auf fie zu. „Dank, Dank, mein hart Hang ſeine Frage: „was ſollt' ich Dir mödie dieſer Heimlichthuerei in Scene ſetzen?“ ſich der verlaſſenen Punſchbowle annahmen, 


(nicht, rückte nicht von ihm weg wie ſonſt, auch Kind!“ Doch faſt entſetzt wich er zurück vor verſprechen, Muth?“ 


„Gewiß, ich muß!“ Laut und beſtimmt kam ſo konnten ſie doch nicht ſehen, wie der Graf 


nicht als Bater und Tante hinausgegangen ihrer drohenden Haltung. dem feindjeligen! Sie zuckte zuſammen, „nicht heute, nicht o des jungen Mädchens Antwort, aus tiefſtem bei Seinem galanten Handkuß den blitzen⸗ 
waren. Freundlich nickend hatte ſie Tante Blick ihrer Augen; es war die Sprache der lang ich noch bier bin, möchte ich ae Geben Hergen 1 „Vater und Tante würden den Verlobungsring an Muths Finger ſchob 
Almuths beſorgt flehenden Blick erwidert und beleidigten Unſchuld; nur zu gut verſtand er niß veröffentlicht haben.“ mich nicht ziehen laſſen als — Braut, aber wie und fie aufſchauere bei der Berührung! Die 
litt es nun, daß der verhaßte Mann zu ihr ſie, der „feingeſchulte Held der Lebensarena!”| Was war das? Der Graf hatte erwartet, ſollte ich meine künftige Stellung ausfüllen Gläſer klangen zuſammen: aber noch ebe 
ſprach, daß ſein heißer Athem ihre Stirn um-] Er verbeugte ſich kühl und bot ihr den Arm Muth könne den Ihren gar nicht ſchnell genug können jo ohne Vorbereitung dazu? Ich bin Chewsky ausgetrunken. hatte fie den Reifen 


weh und 


ſie neben ihm und hörte ihn reden wie aus 


als gehöre dieſer Mädchenkopf einem ſchönen | äfte 


Wachsbilde an; beinah ſteinern erfchteiien die flogen und die Schneemaſſen weit umherſtoben nes ges umherwandelte, denn die Sache 


ſie legte ihre zitternden, kalten Finger⸗ ſagen, daß fie demnächſt als Gräfin Chewsky noch nicht einmal bei Hofe vorgeſteilt. “ abgeſtreift und in der Kleidertaſche geborgen. 


ehte. 
Regungslos, ‚die ſchlanken Finger krampf⸗ ſpitzen hinein, wie es ſich für eine richtige gräf-) gebieten würde; recht wie ein Prinz im raf Chewsky freute ſich im Stillen über die kleine Feſſel drückte gar zu ſehr! 
haft umeinander und in den Schooß gelegt, liche Braut geziemte. Märchen wollte er den Baron und die Pracks⸗ die taktvolle Art feiner Braut; er hatte ſich s 
5 Ein Windſtoß, wie das Aufathmen eines er⸗ burg erlöſen vom Untergang; er kannte ja die nicht jo leicht vorgeſtellt, die wilde Roſe zu 
er Satze die blonde Haarfluth um Hals löſten Geiſtes, riß an den Fenſterſcheiben und gegenwä 
und Geſicht 9 te wie Gold. doch es war, ſchlug in die blätterleeren, verſchneiten Linden⸗ = hatte ſich im yon ſchon gewund 
8 2 


en traurigen Perhältniſſe jo genau den Treibhausanſchauungen feiner. Kaſte zu (Fortſetzung folgt.) 
1 daß bekehren, und nun kam jte ihm ſelbſt zuvor: 
1 — — Ai den Trümmern ſei⸗ Jam 


im Hofe. daß fie klappernd zuſammen ⸗ 


081 
er ich darf Dich doch begleiten?“ 


Fauſtſchlag, ſodaß er zurücktanmelte, worauf 


des Auswärtigen Amts Crauborne theilt der 


Deere 


* * N * * F r * 
€» * 


ie 


ſtrate von einem Jahr und neun Monaten Verfügung geſtellt, es fehlt aber noch viel am] und würden a i . a 
gefängniß erkannt. Mobiliar des Hauſes, namentlich Ins Bettenſ dert. Das Nene und de lee a bn Lüge a 
W ee e e Ke BE | und, da ſo manches auf Böden oder in Kam- meinen, beſonders wenn es mit Schönheit ver⸗ 

2 ER 25 mern unbenutzt, oft geradezu im Wege ſteht, bunden ſei, einen eigenen Reiz aus und dieſer 

Stettiner Nachrichten. was für das Stift von großem Werth ſein Punkt ſei es namentlich, der den Gärtner 

Stettin, 15. März. Die Reichs ban kfhwürde bittet daſſelhe durch das Inſerat, auff deranlaſſe, bei ſeinen Kulturpflanzen — 
ten 


Angelegenheit, doch würde es dem öffentlichen Liederabend eine ſtattliche Schaar, beſonders 
Fee hr rg E auf u: * von Zuhörerinnen, im großen Konzerthausſaale 
einzugehen. Auf eine Anfrage Dilkes er- vereinigt. Mit einer Arie aus „Samſon und en 
widert Balfour, es ſei bis jetzt kein Abkommen Ara 8 33 
Jab a BR S . Delila“ von Saint⸗Saans führte die geſchätzie 
bezüglich der abeſſiniſchen Grenze untorzeich- S in i rr na ei ih 
nei worden, doch ſeien zwiſchen dem Kaiſer Sangerin ch überaus northeithaft ein, ihr 
Menelik und dent britiſchen Vertreter Ver] Ton hat entichteden an Fülle und Umfaug ge⸗ 
handlungen über dieſen Gegenſtand im wonnen feit ich zieht die Freude hatte, ſie zu 
Gange. Menelik habe im leuten Jahre die hören, der Vortrag iſt ſeelenvoll vertieft und 
britiſche Regierung aufgefordert, bei der die Tertbehandlung geradezu muſtergültig. 
Niederwerfung des Mullah mitzuwirken, der Von den folgenden Liedern gefielen mir vor⸗ 
bei den Stämmen an den Grenzen von]; Ih S 6 L M 75 Dao b 171 
* 2 züglich Schubert's „Memnon“, „Der heilige 
Somaliland und Abeſſinien Unruhen ſtiftere.[ ! „„ . 2 Est 
ie Reai 88 Or d Stelle Franziskus“ von Loewe und das Brahms 'ſche 
Die Regierung habe den an Ort und Steile N 2, 5 5 n 
befindlichen Offizieren die Anweiſung gegeben, „Von ewiger Liebe „die durch nehme; 15 
falls gegen den Mullah vorgegangen werde, faſſung und feine Schattirung ſich au- zeich⸗ 
mitzuwirken, weil dies nothwendig ſei, doch neten. Beeiuträchtigt hat mir den Genuß nur 
handle es ſich hier nur um ein zeitweiliges ein wenig das manchmal zu lebhafte und dem 
Abkommen für einen ganz beſonderen Zweck. Inhalt des Gefungenen nicht immer ganz kon⸗ 
— Nr 1 Kr forme Mienenſpiel. Nicht unerwähnt ſollen 
möget wieder aufgenommen. „Lamvben endlich bleiben die beiden Lieder „John Ander⸗ 
Bannerman ſpricht ſich gegen die Vorſchlage ſon“ und „Mein Lieb“ von Jenſen, das rei⸗ 
des Staatsſekretärs des Krieges Brodrick aus.“ 18 Wiege lied 9 Dr 15 0 Sotten“ 
Die für die Vermehrung des Heeres angeführ⸗ ende ee iedchen „Draußen im | Rn 
ten Gründe ſeien nicht genügend; die Aus- von H. Schmidt und „Der faule Schäfer“ von 
— würde vom Volke nicht ertragen und Thudichum. Unterbrochen wurden die Geſangs⸗ 
önne auch nicht aufgezwungen werden, weil nummern durch das Erſcheinen eines jugend⸗ 
fie auf Englands Verhältniſſe nicht anzuwen⸗ lichen Berliner Konzertmeiſters, Herrn Marx 


0 2 n ..9=, das wir hierdurch hinweiſen wollen, ihm oder] Augenmerk auf alle vom eigentli 
8 55 =. en der . ) N e N 0 eigentlichen 
jähen Jubshfeier nur bis 2 uhr 755 dort Unterzeichneten mitzutheilen, wo der der Pflanze abweichende Formen = rich 
De bir hären dat die ien m eichen abgeholt werden kann. dieſe, wenn ſie nach irgend einer Richtung 9 
miſſion in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, „I Der Kultusminiſter hat aus einen werthvol erscheinen, feſtzuhalten und fie 
die noch nachträglich von dem Magiftrate für] Hpezialfalle Anlaß genommen, die königlichen dann als Neuheiten in den Handel zu brin⸗ 
hier geforderten Steuerzbſchläge von] Regierungen darauf aufmerkſam zu machen. gen. Vielfach zeigten ſich ſolche Abweichungen 
124 Prozent zur Einkommen daß er es in wiederholten Erlaſſen unterſagt 1 Zuthun des Gärtners. So komme es 
ſteuer und 186 Prozent zur Ge⸗ habe, Schulgemeinden, welche den ei Bäumen und Sträuchern oftmals vor, daß 
bäude- und Gewerbeſteuer zun ge- Wimſchen und Anforderungen der Schulauf. 5 md da ein Zweig einer aufrecht wachſen⸗ 
nehmigen. Der Zuſchlag beträgt wegen ſichtsbehörde nicht entgegenkommen, die Kür den Art die Neigung zeige, nach unten zu 
das Vorjahr alſo bei der Einkommenſtener] zung oder Entziehung der widerruflichen Beis er ish anderer habe feine Alattform ge- 
zehn Prozent, bei der Gebäude- und Ge-] hülfen gleichſam als Strafe anzudrohen. zit) De eee rs anderer zeige buntes Laub 
werbeſteuer fünfzehn Prozent mehr! die Gewährung und Belaſſung der Beihülfen Auch in den aunfelgrün der Stammform 
Nach den näheren Beſtimmungen des Ein- darf nur das Bedürfniß und die ſachliche Brite) diu 5 5 ee zeigten ſic 
gemeindungsgeſetzes haben, wenn die Stadt- fung der Leiſtungsfähigkeit der Schulverbände häufig ere weichungen. Alle dieſe jo 
verordneten Verſammlung dieſe Sätze gleich- maßgebend fein. Die königlichen Regierungen gewonnene . werden durch Veredelun⸗ 
falls genehmigt, dann im Einzelnen zu zahlen: | Hd vom Kultusminiſter aufgefordert, dies in gen auf Wildlinge derſelben Art oder durth 
Einkommen⸗ Grund⸗ und Gewerbes] Zukunft zu beachten. Stecklinge von der Mutterpflanze getrennt. 
2 9 er — Wer an feinem Haufe ein Schild, ee en en 3 

5 A % - f 2 f un., wenn ſie auch weiterhin di 
Stettin 124 186 186 Transparent oder derglettben anbringen win neuen Formen treu bewahren, als Nauhal 
dem Handel übergeben. Anders vollziehe ſich 


7 


welches über die Hausfrout hinausragt, bedarf 


. et i ; l ehe ra g E BEE 1 ; 
den ſei. Wenn die Regierung nicht die ge[Klingler, der ſich hier als tüchtiger Geiger Graboto dazu bekanntlich einer beſonderen Erlaubniß di ; : b 1 
nügende Anzahl Rekruten erlangen könne, See Die e der ee Bredow: . 174 l i 186 der königl. Polizei⸗Direktion. Der Beſitzer des — — —-— Pit ni 
nenn orte eine gerda dort Rarbint zeigte fänfteriiäe Rundung, bie Fe ver Pan 124 186 186 [Grundfüds Shutzenftrabe45—46|aus Samen gezogen werden, wie dies daft 
Sühfsguele zu haben. e Rener 288 5 Bogenführung war leicht und ſicher, das Spiel D Ne 5 beabſichtigte bei dem Neuban eines Kaufhauſesausſchließlich bei Gemüſe der Fall iſt, zeigen 


eine über die Front hinaus ſtehende Uhr an⸗ die Neigung, von den Eigenſchaften der Elter 
Die Herne, et mit den vom Magis zubringen und zwar nicht zu Reklamezwecken, en 8 — 5 — wis 
Fart Kürbis each eee ſondern zur bequemen Zeit⸗Orientirung für die ereigeng N Pe 3 
neren Zuſchlägen von 120 Prozent zur Ein⸗ Paſſanten, er beantragte daher die nöthige po⸗ ter Form wiedergeben, ſo wird aus dieſen 
kommenſteuer und von 180 Prozent zu den lizeiliche Genehmigung und dieſe wurde ihm Pflanzen eine Nachzucht hergeſtellt, die nach 
Realſteuern auszukommen ſein werde, iſt daher auch bereits im Auguſt v. J. nach Erlegung einigen Jahren durch fortgeſehtes Ausmerzen 
er — 5 bi f allen ee 3 er —. 5 eee 8 2 8 werthvollen Exemplare die ver⸗ 
iner Steuerz müſſen ganz gehörig bluten. Na ollendun 3 Baues wurde die r beſſerte Form treu aus Same t ä 
Dabei ift der Haushaltsplan in mancher Hin- auch in der Höhe des dritten Stockes ange⸗ und die nun dem Tudel ergeben u 
ſicht äußerſt dürftig ausgeſtattet. Gepflaſtert bracht, fo daß dieſelbe für alle Paſſanten der kann. Während es ſich hier um die Erzielung 
ſoll nach den Vorſchlägen der Finanzkommiſſion n ei ; ; beſſerer Formen aus Samen handele, jo kön⸗ 
nur werden die Splittſtraße, die Pladrinſtraße 50 ren eden nen auch vollständige Abweichungen von der 
und die Fuhrſtraße, alſo nur 3 ganz kleine] derung erhielt der Beſiter, Herr Hartwig, vor Grundform durch fortgeſetzte ſorgfältige 
Straßen. Für das Pflaſter aller anderen] Kurzem die Aufforderung, die Uhr ſofort wieder Zuchtauswahl gefeſſelt werden; dieſes ſei ein 
F it n 10 1 11 55 Die re er. zu 3 e ee ger ſchenk der Natur, welches ſich der Gärtner 
alten auch ni e in uadratmeterf rung von der n I: i mit der t m . Andrerſeit ü 

neues Pflaſter! Armes Stettin, arme Vor-] Androhung, daß die Uhr, falls fie binnen durch Abäuftliche ge — 
orte! Auch die Gehaltserhöhung bez. die Er⸗ 14 Tagen nicht entfernt iſt, durch Dritte auf Kreuzungen der Natur nachhelfen und nament- 
höhung der Arkeiterlöhne iſt nicht ſehr hoch Kosten des Beſiters herabgenommen würde. lich durch dieſes Verfahren gelinge es ihm 
bemeſſen. Es iſt für dieſe Zwecke nur eine Herr Hartwig beſteht natürlich auf ſeinem häufig, die Grundform zu verbeſſern und 
Summe von ca. 247000 Mark in den Etat Schein, der ihm von der Polizei⸗Direktion als wirklich werthvolle Neuheiten zu erzielen 
der dazu kompetenten Behörde ausgeſtellt iſt, 


8 1 r ko . . 7 —.— erwähnte zu dieſen Verfahren ver⸗ 
ohne; die Schuldiener erhalten ar 2 ſchiedene Beiſpiele bei Salaten, Ro und 
mehr, die erwa 375 hieſigen Magiſtratsbeam-] und darf man wohl neugierig fein, wie dieſer[Weißkohl. Wirftng, Kohlrabi, Nadies und 
ten erhalten 89 700 Mark, alſo im Durchſchnitt Streit enden wird. Einſtweilen thront die Uhr anderen Gemüfcarten, bei denen es dadurch ge⸗ 
etwa 233 Mark mehr, die etwa 693 Lehrer und noch in luftiger Höhe. lungen ſei, für den Gärtner wie für den 
— Stettiner Gartenban-Berein. — Ver. Gartenliebhaber beſonders werthvolle Neu 

ſammlung am 11. März. — Vorſitzender i. B. heiten in Bezug auf Frühreife und Wider- 


„Adele“ war Frl. Gonia, ſie ſtattete dhe Schmuckgegenſtände (Armbänder, Nadeln, Lehrerinnen halten 112 300 Mark, alſo 
f durchſchnittlich nur 162 Mark mehr, in 1 
Herr Renner. — Nach Verleſung des letzten ſtandsfähigkeit zu züchten, die die weitefte Ver⸗ 
Sitzungsprotokolles und Erledigung einiger breitung verdienen und zum Theil auch be⸗ 


je mit übermüthigem Humor aus; auch Ohrringe), von denen der Angeklagte einige . 
der nz PH des Nl. Zinke As verſchenkt haben will, ein Sparkaſſenbuch über d. h. fie ſind wieder einmal nur recht ſtief⸗ 
N 1 mütterlich bedacht. Noch ſchlimmer find aller⸗ 0 J 
der Dame it doch zu klein, daß fie nicht recht bar, da die Auszahlung ſogleich geſperrt wor-] dings die Vorortsbeamten dran; dem Ver- Eingänge gelangt ein Schreiben des Herrn reits gefunden haben. Der Züchter gehe aber 
Polizeipräſidenten zur Verleſung, in welchem] noch weiter, indem er ſeldſt die Chemie in feine 
unter Bezugnahme auf einen Bericht aus den] Dienſte ſtelle. So unterſuche man chemiſch die 


chbruch kam. Mit fri Tempe- den war, baares Geld fiel ihm dagegen beil nehmen nach haben dieſelben bisher gar 
8 e „Shien- einem zweiten, am nämlichen I i ſefkeine Gehaltsverbeſſerung zugebilligt er⸗ s i 
0 Pomologiſchen Monatsheften über die Ver- Zuckerrüben auf ihren Zuckergehalt und die 
kelrüben auf ihren Nährwerth und benutze 


egen die Vorſchläge, weil fie ein Abweichen temperamentvoll, die Tongebung edel und in 
ıteten von der bisher verfolgten klugen der Kautilene von großer Schönheit. Die 
Politik und weil fie militäriſches Syſtem und ſpäteren Violinſätze, Adagio aus dem zweiten 
militäriſchen Geiſt einführten, was nothwen- Konzert von Bruch und „Perpetuum mobile“ 
digerweiſe den Charakter der Nation und desſvon Ries trugen dem Vortragenden ebenfalls 
Reiches Ändern müſſe. lebhaften Beifall ein. Die Begleitung lag in 
den Händen des Herrn Georg Lehmann, 
der ſich ſeiner Aufgabe mit Diskretion ent⸗ 
ledigte. M. B. 


der Bahn 124 146 176 


Stadttheater. 
Johann Strauß' „Fledermaus“ mit u 
a heiteren Zen wird ſich ſtets Bie Bug- — — SEEN 
aft bewahren und war es ein guter Gedanke, ichts⸗JNei 
daß ſich der ſchnell beliebt gewordene Komiker = Gerichts Zeitung. . 
unſeres Stadttheaters, Herr F. Sikla dieſe * Stettin, 15. März. Vor der erſten 
Operette zu ſeinem geftrigen Benefiz wählte Strafkammer des hiefigen Landgericht⸗ 
der Erfolg blieb nicht aus: ein heiter geſtimm⸗ hatte ſich geſtern der 17 Jahre alte Schmiede. 
tes, volles Haus erwies ſich überaus beifalls- lehrling Otto Schmidt wegen Diebſtahls 
luſtig und für den Benefigtanten fehlte es auch und Fundunterſchlagung zu verantworten. 
nicht an den üblichen duftenden Spenden. In Der Angeklagte war im Januar ſeinem Meiſter 
der Darftellung hatten ſich Opern- und Schau- entlaufen un trieb ſich nun hier bettelnd oder 
ſpielkräfte zu einem recht gelungenen Zuſam- auch ftehlend umher. Eine günſtige Gelegen. 
menfpiel vereinigt. Frl. Röder fang dieſ heit zum Diebſtahl fand S. am 21. Januar 
„Noſalinde“ und entfaltete auch in dieſer im Haufe Schweizerhof 1, wo er aus einer 
Ben: ihre ſchönen Stimmmittel, im Spieljwweriloffenen und unbewachten Wohnung 
onnte fie dagegen das rechte Operetten- eine Blechkaſſette fortnahm. Der Kaſten, den 
Temperament nicht finden. Eine prächtige S. zu Haufe öffnete, enthielt zahlreiche 


ſtein“, während als „Alfred“ ein neuer Tenor Noſengarten 24 ausgeführten Di „„ a 
— Die Finanzkommiſſion ſchlug heute in 


Er Branzowski debutirte, 2 N ‚Mitilgung der Blutlaus mit Petrolwaſſer \ 

ietet geſanglich nicht ausreichend Gelegen⸗ Uebereinſtimmung mit dem Herrn Oberbür⸗] fragt wird, ob die Anwendung dieſes Mittels, dann zur Weiterzucht nur ſolche Exemplare, 

heit, die Stimmmittel zu prüfen, die Stimme kleid ha terſuchte germeiſter und dem Stadtkämmerer die aus.] welches auch hier zur Bekämpfung der Blut- welche in der Unterſuchung die günſtigſten 
Eine friſche, natür- r 5 geſchriebenen 5 Millionen Mark der Anleihe Plaus empfohlen ſei, dieſelben ſchädlichen Ein- Reſultate ergeben haben. Auch jo gewinne 


wirkungen zur Folge gehabt habe, wie fie in[ man neue und verbeſſerte Sorten. Auf dem 
dem betreffenden Berichte angegeben ſind. Es Gebiete der Blumenzucht zeige ſich noch eine 
wird hierzu ausgeführt, daß der Gartenbau- ſtaunen dere Umwandlungsfähigkeit der 
Verein ſtets vor der Anwendung reinen] Formen u ch auch der Farben In 
Petrolwaſſe ent Und enen u pielen Bhumengattung 


des tenſtein drei Serie XVIII bis XXII einem unter der Füh⸗ 
Ban are len) rung von Rob. Warſchauer u. Co., Berlin, 
ſtehenden Konſortium von fünf großen Bank⸗ 
Wir- 5 60 Mark, 55 inſtituten zum Kourſe von 91,75 zu. 
1 E er 1 5 anuar gi 4 S ie des 
g auf das Publikum zu ae Der bei . Aue 2 5 ging — Die Patente der 


Difisiere Dawn en Sich. 

„Gefängnißdirektor n 9 5 baubtenſtandes find na: ee ir 3} Schmierfeife empfohlen habe, welche e 
Frank“, die Maste war nicht ſehr glücklichſten Bäckermeiſter auf Raub aus eine Kassette des inemgmintiiers "ars empelfrei 9 des P. Di 
ählt, aber Herr Sikla bewies auch in die⸗ die er gewaltſam öffnete, enthielt jedoch nichts handeln. n 
er Partie fein ſchon oft erprobtes komiſches Mitnehmenswerthes, für ſeine Mühe hielt er — Das Magdalenenſtift in Neu⸗ werthiger Pflanzen auf die Echterhaltung der 
Talent, beſonders in dem letzten Akt trat das |fid aber ſchadlos an einer ſilbernen Uhr mit[ Torney hat in der kurzen Zeit ſeines Be⸗ 
ſelbe wirkſam hervor. Eine willkommene Zi goldener Kette, die in der Weſte an einem — bereits weit über 300 gefallene oder 
gabe boten die im 2. Akt eingelegten Lieder Kleiderſtänder hing. Dieſe Uhr wurde jpäter, br. 1 5 2 au umen (unter 
vorträge der Opernkräfte Frl. Wangerin. 8 mit einem gleichfalls geſtohlenen] den letzten 200 allein 8 Katholikinnen und 
l. Friedel und Herr Frank, ıterübergieher für eine Zechſchuld verpfän⸗]g Jüdinnen), um fie zu tüchtigen, Gott und 
Er Letzterer erzielte mit ſeinem „Rheimlied“ det. In der Seitentaſche des Ueberziehers Menſchen wohlgefälligen Menſchen zu erziehen. 
lebhaften Beifall. Den Dirigentenſtab führte, ftedite noch ein Krimſtecher, den er vermutblich | Bei einem über Erwarten großen Theil iſt 
Kapellmeiſter Grimm nut hnter in der Langenbrückſtraße entwendet hat. Ab- dies mit Gottes Hülfe gelungen. Eine ganze 
. Für Montag iſt eine Wiederholung gefaßt wurde S. schließlich am 28. Januar,] Anzahl iſt von ihren Familien wieder aufge⸗ 
der luſtigen Operette angeſetzt. R. O. K. als er im Haufe Bommerensdorferftr. 14 eine] nommen oder in Dienſtſtellung untergebracht, 
= Sparbüchſe mit 26 Mark Juhalt ſich aneignete. und die Thatſache, daß ſtets mehr Mädchen 
Die nachträglich ermittelte Jundunterſchlagungſ von dem Stift verlangt werden, als gegeben 
Konzert. betraf eine goldene Brille, deren Eigenthümer] werden können, zeugt von dem wachſenden 
Fräulein Ienuy Alexander hat noch nicht ausfindig gemacht werden konnte. Vertrauen. Am 1. April tritt nun das neue 
hier bei ihrer Ueberſiedelung nach der Der Angeklagte war geſtändig und ſtellte das] Fürſor e-Geſetz in Kraft und zweifellos wird 
ſich hier * ieh Miabeition Ya: Gericht gegen ihn einfachen Diebſtahl in ſieben] das Stift jetzt eine viel größere Anzahl Pfleg⸗ 
Reichshauptſtadt ein ſo gu ge⸗ Fällen, darunter einmal in Idealkonkurrenz linge aufnehmen müſſen als bisher. rr 
ſichert, daß man ſie immer gern einmal wieder⸗ mit verſuchtem ſchweren Diebſtahl, und Unter- Martin Quiſtorp hat auch, wie wir hören, fein 
kommen ſieht, und hatte auch ihr geftrigerjichlagung feſt. Es wurde auf eine Geſamt⸗J Nachbarhaus, ohne Miethe zu verlangen, zur 


2 


10 a i 8 an den Aſtern und Alpen⸗ 
deß beſchloſſen, im Laufe des Frühjahrs veilchen, bei denen zu ertennen ſei, daß man 
gründliche Beobachtungen anzuſtellen undſ früher auf regelmäßige, gedrungene Formen 
über die Ergebniſſe gelegentlich zu berichten.][das Hauptgewicht legte, während die Züchtun⸗ 
— Hierauf erhielt Herr Kallmeyer das Wortſgen der neueren geil lockere und leichtere Zor- 
zu einem Referat über die 8 vonſmen aufweiſen. Auch hier ſpiele bei der Züch⸗ 
Neuheiten im Pflanzenleben. — Redner führteſ tung edlerer und ſchönerer Formen die künſi⸗ 
etwa das Folgende aus: Als Neuheit auf dem liche Befruchtung eine Hauptrolle. Ein ſehr 
Gebiete des Pflanzenlebens im weiteſtenſ anſchauliches Bild der Wandlungsfähigkeit der 
Sinne könne für den einzelnen Menschen jede Blumen habe auch die im vorigen Jahre hier 
Pflanze gelten, die er bis dahin noch nichtſ veranſtaltete Daglien-Ausſtellung gegeben, in 
ekannt habe. So würden Pflanzen, dieſ welcher die Georginen von ihren älteſten ſteifen 
ſchon lange in fernen Ländern exiſtiren, zu regelmäßigen Formen an bis zu den 
uns eingeführt; dieſe ſeien für uns Neuheiten! neueſten Errungenſchaften der Georginentul⸗ 
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Weingart. 


r mit ihren herrlichen leichten und lockeren 
arben und ihren der modernen Richtung ent⸗ 
chenden Färbungen ſich gegenüber geſtan⸗ 
den hätten als Beiſpiel dafür, wie es dem 
emfigen Züchter durch jahrelange Mühe und 
leiß gelungen ſei, eine der gewöhnlichſten 
artenblumen in die anmuthigſten und edel ⸗ 
ſten Formen und Farben umzuwandeln. — 


Der Vorſitzende ſprach dem Vortragenden für 


mit großem Beifall aufgenommenen 
tereſſanten Ausführungen den Dank der 
Verſammlung aus. — In der anſchließenden 
Debatte, au welcher ſich die Herren Haedecke, 
Kaſten und Wieſe betheiligten, wurden noch 
einige Beiſpiele angeführt, welche die Aus⸗ 
führungen des Herrn Kallmeyer in allen 
weſentlichen Punkten beſtätigten. — Zum 
Schluß wurden die Mitglieder des Leſezirkels 
zur pünktlichen Weitergabe der Leſemappen er⸗ 
mahnt. — Die nächſte Sitzung wurde des 
ar wegen auf Montag, den 15. April, 
feſtgeſetzt und ſollen in derſelben die Wirkun⸗ 
gen des diesjährigen Winterfroſtes zur Sprache 
ebracht werden. — Ausgeſtellt hatte Herr 
bergärtner Uplegger (Scalla'ſche Gärtnerei) 
eine hübſche Kollektion blühender Primula 
Sivoldi in den Sorten Miß Nelly, Beauty 
of Sale, Novelly und Loreley. Dem Aus⸗ 
Heller wurde von den Preisrichtern der Dank 

der Verſammlung zuertannt. 
* In der Wohnung ſeiner 


Ju der Mutter, 
erg 25, 


geriet geitern Abend der 


rbeiter Johann Schulz mit dem dort in] 


Schlafſtelle befindlichen Arbeiter Johann 
Keibel in Streit, angeblich, weil Letzterer mit 
der um vieles älteren, ſeit Jahren von ihrem 
Manne geſchiedenen Frau ein Verhältniß an⸗ 
n atte. Schulz ergriff ſchließlich wu 
eſſer und brachte ſeinem Gegner einen 
lebensgefährlichen Stich in den Hals bei. K. 
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 
hrt, S. der als Kind durch Unfall ein Bein 
loren hat, ſodaß er an Krücken gehen muß, 
verhaftet worden. 

8 * Das Grundſtück Gutenbergſtraße Ze. 
bisher den Herren Zimmermeister Pagel und 
Slaſermeiſter Siebner gehörig, iſt durch 
Kauf in den Beſitz des Herrn Malermeiſters 
Hermann Wolff übergegangen. 

* Seltgenommen wurde der wegen 
3 ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter Ir 


* Bei einem hieſigen Rechtsanwalt 
kamen in letzter Zeit wiederholt Gelddieb⸗ 
ſtähle vor, und zwar wurde entweder wäh⸗ 
rend der Mittagsſtunden oder Sonntags das 
dann unbenutzte Bureau geöffnet und die 
darin befindlichen Kaſſen geplündert. Als 
Thäter ſind nunmehr ermittelt worden: der 
15 Jahre alte Schreiber Willy Habermann, 
deſſen zwölfjähriger Bruder und ein Schloſſer⸗ 
lehrling Karl Jagow. Letzterer dürfte die er⸗ 
forderlichen Dietriche beſorgt haben. Willy H. 
war früher in dem betreffenden Bureau be⸗ 
ſchäftigt, ſodaß er die Gelegenheit gut kannte. 

* Einer Tiſchlerfrau wurde dem 
Perſonenbahnhofe das Portemonnaie mit 15 
Mark Inhalt aus der Taſche gezogen. — Aus 
einem Neubau Ecke der Hohenzollern⸗ und 
Barnimſtraße wurde einem Arbeiter die 
Taſchenuhr, die er mit den Straßenkleidern 
2 der Arbeit abgelegt hatte, 

0 


Möringen beſchäftigten Küh! 
wurde ein Handkofker mit Kleidungzſtücken, 
Wäſche und L Eimationspapieren ent⸗ 


wendet. * 
— , ei no mals 1. i 
Sonnabend, e 3 Uhr An Ne 
vaetheater ſta 
Uung aufmerkſam gemacht, bei welcher „Die 
itzows“ zur Aufführung gelangen. Am 
Abend geht „Der Tugendring“ bei kleinen 
Preiſen in Seene. 
— Im Konkordia⸗Theater wer 
den am morgigen Sonnabend die Beſucher 
m. eriten Male nach Süd- Afrika verſetzt wer ⸗ 
n, indem ein komiſcher Melange -Akt „Unter 
Afrikanern in Transvaal“, oder „Um ein 
Burenwort“ zur Aufführung durch die neu⸗ 
engagirte Gerand⸗Rowes⸗Truppe gelangt. 
2 PART 2 


Provinzielle Umſchau. 


In Prenzlau gelangt vom 1. April 
b J. ab eine Bierſteuer von 65 Pf. pro Hek⸗ 
liter zur Erhebung. Die dortigen Gaſt⸗ und 


— — 


Kirchliche Anzeigen 

zum Sonntag, den 17. März (Lätare); 
Schloß kirche: b 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 8°/, Uhr. 8 


3 Gräber um 10 ¼ Uhr. 
l der Predigt Ordination: Herr General⸗Super⸗ 
endent D. ) 


Herr Prediger Katter um 5 Uhr. > 

Dienftag Vorm 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden 
und Beichte: | 

2 Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


de ediger Katter. 
ur ' 9 Fr he und Abend⸗ 
mahl: Herr Prediger Dr. Scipio. 
en ee oe und Abend 
mahl: Herr Prediger Dr. Scipio. 
ee Morblapelle der Jakobi⸗Kirche 
i ee eee Haupt um 10 Uhr. f 
r Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſiums): 
Ber Wie Han Dr. Lülmann nn 
Herr Predigiamts-stanbidat Sen un 5 Uhr. 
Mach dem Vormittagsgottesdſenſt 
8 die Anſtalt Tabor.) 
ugenhagen 60 2 
Herr Prediger ee et. Vereinshaus): 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
(Kollekte für das Krüppelheim in Nlt.Celglclen 
Ev. 70 ne 
N ionft 10 Uhr, im Ererzterhauſe neben der 
3 Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergoltesdienſt 11 Ubr. 
Nicolai-Johaunis-Gemeinde 
(Aula der Otto⸗Schule): 
Herr Paſtor Stephani um 10½ Uhr. 5 
3 Predigt Beichte und Abendmahl.) 
etev- und Paulskirche: 
— Superintendent Fürer um 10 Uhr, 
Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Grünhof, Grenzſtr. 14, N Abend 7 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hahn. 
Mittwoch Abend 6 Uhr in der Peters und Pauls⸗ 
kirche Paſſiousgottestinſt: Herr Vikar Rateike. 
Gertrud⸗Krche: 
derr Paftor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr 
Prediger Kopp. 
— der A eil n. Dlakoniſſen⸗Auſtalt: 
er Konſiſtorlalra ournen um 10 Uhr . 
nistlojter-Enal (Nenhai): 


Derr Prediger Matz um 10 hr. 
EL Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 


Herr Pastor Schulz um 5½½ Uhr. 


zu den Reiten der Ausführung des Projektes 


Von Mitgliedern des Hauſes der Abgeordneten 


ge- 
Eu. - Wine ne re Bedingu weiter geſtellt wer⸗ lei 
„ Dem beim . Sen e, Ade inden ſollen, da ſolche unter Umſtänden das bauung eines zeitgen 


€ gemä 
ttfindende Schüler-Ber, ee 


Herr Prediger Dr. Scipio. 1 


Kollekte für 


Paſſionsandacht: Herr Herr Prediger Schweder um 10 lihr. 


Schankwirthe mit ihren Bierlieferanten haben] der Beitragsſumme von 4 109 000 Mark von 
ſich dahin geeinigt, daß letztere 25 Pf., erſtere[ Seiten des Staates zu bewilligen. 2. Die 
40 Pf. zahlen. — In Sellin wird mit] Petitionen der Landtagsabgeordneten und der 


tadt Borg werden als erledigt angeſehen. — 
dem Bau eines Sanatoriums begonnen, welches Kachdem Herr Geh. Regierungsraih Bre > om 


der dortige Badearzt Dr. Kruſchewsky eln⸗ die Vorſchläger der Regierung erläutert und 
richtet. — In Stargard ſoll ein lands | zur e e n halte, begründete 
und forſtwirthſchaftlicher Beamten⸗Verein für] Herr Landeshauptmann v. Eiſenhart⸗ 
den Kreis Saatzig begründet werden, die kon⸗ Rothe die Kommiſſionsanträge, welche 
ſtitutrende Verſammlung iſt für den 20. d. M. [o dann ohne weitere Debatte ein- 
einberufen. — In Belgard haben bielltimmig angenommen wurden. — 
Stadtverordneten den Antrag des Magiſtrats Der Uebertragung des auf dem Königsplatze 
auf Erhöhung des Zinsſußes der ſtädtiſchen hierſelbſt ſtehenden Denkmals König Fried⸗ 


Sparkaſſe abgelehnt. — Der Superintendent ſtimmt, die Stadt überninunt die dauernde 


Lüdecke in Neuſtettin tritt am 1. April in Unterhaltung des Denkmals. — Eine Petition n 


— ng 0 des Lehrerinnen⸗Vereins um eine Beihülfe von 

@ u oz Karl —.— a Gehnbung eines eine 

en . auſes des Lehrerinnen-Vereins wurde abge⸗ 

28. Provinzial⸗Landtag von lehnt. — Bewilligt wurden: Eine lebensläng⸗ 

Pommern. liche Gnadenpenſion von 603 Mark au deu 

„ Stettin, 15. März Arbeitslehrer der Provinzial⸗Blindenanſtalten 

: Bi u, 15 Marz. Jordau zu Neu-Torney vom 1. Januar 1901 

In der geſtrigen Sitzung wurde folgen⸗ab; 100 Mark einmalige Beihülfe für den 
— 1 von dem Kaiſer 

getheilt: 


mit- Verein zur Förderung der Blindenbildung in 
Hannover; 300 Mark einmalige Unterſtützung 
„Erfreut über den Ausdruck treuer Theil⸗ * das 1 War e 8 
zahme und aufrichtiger Freude über den Rummelsburg, und 300 Mark auf 2 Jahre 
55 a. Ben Veerzlichen Gas als Beihälfe zum zwecke der Herausgabe eines 
en ee BAUR „ korſtbotaniſchen Merkbuchos für Pommern. 
niſſes gebe ich dem Provinziallandtag gern Weiter wurden bewilligt: 10 0% Mart zu der 
meinen wärmſten Dant zu erkennen. auf 160000 Mark veranſchlagten Wiederher⸗ 
Wilhelm. R.“ f ſtellung der St. a in 2 5 
E n a; 1 20 000 Mark zur Einrichtung einer Muſter⸗ 
ine der wichtigſten Vorlagen kam ſodann e ; | 
zur Nerat Bae gung eines Beitrages Geflügel-Anſtalt in Pommern; 500 Mark zur 
5 a 3 Unterſtützung * — geſchädigten 
9 ö „Einwohner von Robe (Kreis Greifenberg); 
. ger. 5 — Fr 
— 8 is Ode — — * 7500 Mart zur Errichtung einer Fachwerk. 
Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten aus ſcheune I bei 
der Provinz Pommern in dieſer Angelegen⸗ Treptow a. R. 205 000 Mark für die zweite 
heit. Herr v. Stein auer ⸗Roſenfelde refe- Erweiterung der Provinzial-Irrenanſtalt zu 
rirte eingehend über die Vorgeſchichte . r e e en n e 
jektes, beleuchtet die Schäden, wel n . 9 
— e biber a1 und weiſt der beim Bau der Provinzial-⸗Irrenanſtalt bei 
5 Treptow a. R. gegenüber dem Anſchlage ent ⸗ 


den Ruheſtand. 


darauf hin, daß eine Abhülfe dringend noth⸗ ſtandenen Mehrkosten, 6000 Mark als Bei 


hülfe für den Düſſiner Brückenverband zu 
dem Dammbau zwiſchen Düſſin und Darchow 
unter der Bedingung, daß der Kreis Kammin 


wendig ſei. Das von der Regierung aufge⸗ 
ſtellte Projekt erfordere an Koſten insgeſamt 
4620 000 Mk., von welcher Summe 4 109 000 


for 8 ON arte he im . 
Mark jeitens der Intereſſenten übernomn 2 die dauernde Unterhaltung des Dannmbanes 


werden ſoll. Die mee dag f e . übernimmt: 13000 Mark zur Erweiterung der 


Dr ů — —̃——5ꝑ 1 


rich II. an die Stadt Stettin wurde — 


vor jährigen Dürre er’ fo daß big Ernte 
recht klein war und auch die Qualität 
Theil zu wünſchen übrig ließ. 
hiervon gehen täglich hüher und es gewinnt 
den Auſchein, als ob diejenigen Landwirthe, 
die mit ihrer Beſtellung zu lange zögern, 

noch die erforderlſche Ausſgat ſich beichaffen 
können. 

Wir motiren und liefern ſaatfertig gerei⸗ 
nigte Waare mit garantirter Reinheit und 
Keimkraft per 50 Kilo: Rothklee, inländiſchet, 
frei don amerikaniſchem, franzüöſiſchem und ita⸗ 
lieniſchem Klee, mittelfein und Fein Mark 
bis 55, hochfein und extrafein 58 — 62, ameri⸗ 
kaniſcher 51—53, Weißklee, fein 44—49, vr 
fein und extrafein 55—65, ſchuediſch Klee 6 
bis 77, Wundklee 59— 75, Geli kee 23— 30, 
Incornatklee 28— 31, echten Steinktee 23— 28, 
Esparſette, einſchürige 16 —17, zoeiſchürige 
1819; Luzerne, provencer 55—59, unga⸗ 
riſche 52— 56, norditalieniſche 48 — 58; 
Thimother 22 — 29; eugliſches Raigras, Origi⸗ 
nalfaat 19 — 22, italieniſches Raigras, Origi⸗ 
nalfaat 25— 28, franzöſiſches Raigras 45—50, 
Knaulgras 40 —48, Honiggras 20-32; 
Schaſſchwingel 28—94, Wie ſenſchwingel 58 
bis 68; Fioringras, ganz frei von Spelzen 
54— 58, beſte Handelswaare 36—38; Serra⸗ 
della garantirt 1900er Ernte, extra gereinigt 10 
bis 11; Lupinen, Wicken, Peluſchlen, Erbſen 
und Bohnen in beſter Saatwaare zu jedes⸗ 
maligen Tagespreiſen. 

Unſer nächſter Bericht folgt am 21. d. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 15. März wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 137,00 bis 138,00, 
Weizen 151,00 bis 153,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 131,00 bis 138,00, Kartoffeln 
36,00 bis 38,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 153,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 


das Adung W . 20 170 Marl auf 
Unterſtützung milder Stiftungen ꝛc., 69950 


Mark auf Unterſtützungen an Vereine, die der 


n, 
a a fe an Unterrichtsanſtalten, 
1376 art auf Chauſſee⸗ und Wegebau, 
330 000 Mark auf Zuſchüſſe an den Kleinbahn⸗ 
fonds und 24000 Mark auf Zuſchuß zur Bil⸗ 
dung eines außerordentlichen Meliorations⸗ 
fonds; es verbleiben alsdann 17 865,76 Mark 
zur Abrundung. Der Voranſchlag wird nach 
unweſentlicher Debatte genehmigt. — Es folgt 
die Erledigung von Kaſſen- und Rechnungs- 
ſachen ſowie von Angelegenheiten der Feuer⸗ 
ſozietät. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bremen, 14. März. Mit drei Aus⸗ 
nahmen haben ſämtliche Herrengarderoben⸗ 
Geſchäfte und die Schneider⸗Innung ihre Ar⸗ 
beiter wegen Lohnſtreitigkeiten ausgeſperrt. 
Prag, 14. März. Durch Zwiſchenrufe 
eines Sozialiſten während der Predigt eines 
Kapuzinermönches entſtand in der Karlskirche 
eine Panik. Viele Perſonen fielen in Ohn⸗ 
macht und erlitten Verletzungen. Die Gendar⸗ 
merie beruhigte die aufgeregten Kirchenbeſucher. 


Neueſte Nachrichten. 
Hamburg, 15. März. Prinz Hein⸗ 
rich nahm geſtern Abend an dem jährlichen 
Diner des Norddeutſchen Regatten⸗Vereins 
Theil. Nachdem Senator Oswald das Hoch 
auf den Kaiſer und den Prinzen Heinrich aus! 
gebracht hatte, toaſtete Prinz Heinrich auf den 
feſtgebenden Verein und feierte die Förde⸗ 
rung, welche dem Segelſport aus dem brüder 
lichen Verhältniß des kaiſerlichen Nachtklubs 
und des Norddeufihen Regattenvereins er⸗ 
wachſen. Es wurde darauf ein Telegramm 
an den Kaiſer abgefandt, in dem die Hoffnung 
auf baldige Geneſung ausgeſprochen wird. 
Nizza, 15. März. Es beſtätigt ſich, daß 
Präſident Lonbet mit dem König der Belgier 
in Nizza eine Unterredung haben wird. 
Paris, 15. März. General Bois⸗ 
deffre iſt an heftigem Bruſtleiden erkrankt; 


denburg und Pommern ſollen [Räume der Provinzial -G ſein Zuſtand iſt ſehr ernſt 

übernehmen und zwar davon Pommern drei Er e der Provinzial⸗Hauptkaſſe und zue ſein Zustand iſt ſehr RT 8 Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
As > RE „Erbauung eines zeitgemäß gegen Einbruch Rochefort iſt vom Präſidenten Krüger) gr. 

Fünftel und Brandenburg zwei Fünftel, es nach Bein Haag berufen ode mb "berkiehil — Mr bis —.—, Weizen —— bis — —, 


würden alſo auf Pommern 3066600 Mark und Feuer geſchützten Treſors: 6500 Mar 
entfallen, dieſe Beihülfe iſt aber als zu hoch zum Neubau 2 maſſwen Brücke über die 
erachtet worden und haben die Verhandlungen Zarow im Zuge der Se von Ueckermünde 
dazu geführt, daß der Provinzial⸗Ausſchuß be. hach 1 2 5 der dauern. 
ſchloß, dem Probinziallandtag zu empfehlen, den Unterha pe} m 5 gegen eine vom 
die Beihilfe auf 1000 000 Mark feſtzuſetzen. Staate zu zahlende Abfindungsſummte von 

13 966 Mark. 
aus Pommern iſt eine Bittſchrift eingegan- 
en, welche befürwortet einen Beitrag nur zu 


etviffigen, 1. wenn eine für die Provinz gün-| Velgard ſowie einer Beihülfe zu den Koften 


De 5 f Bran. der Strandbefeſtigungen bei Sorenbohm, 
dan n de d eee genen uud Boruhagen im Wei 
größere Entlaſtung der Wieſenbeſitzer von der Lreiſe. 

taatsregierung erreicht wird. Bezüglich des 


erſteren Punktes pflichtet der Provinzial⸗Aus⸗ rathung die Vorlage des Landeshauptmanns deſſen vollſtändig eingefteilt werden. 


ſchuß den Landtagsabgeordneten bei; hinſicht⸗ betreffend di 
lich des zweiten Theiles der Bittſchrift iſt er zial⸗Anleihe in Höhe von 650000 Mark. 
der Anſicht, daß 1 rung der Bei⸗ Von dieſer Summe ſollen Verwendung fin- 
tragsſumme auf 1 Million Mark keine er⸗ den: 206 800 Mark an Mindererlös der An- 


Der Provinzial-Landtag wolle beſchließen: 
dem N age des Provinzialausſchuſſes 205 000 Mark der 
zu den Koſten der Ausführung des Pro 150000 
ektes der Verbeſſerung der Vorfluth in der Mark der Pro- 
unteren Oder 1000000 Mark zu bewilligen 7500 M. 


Beitrag der Wieſen⸗Intereſſenten in Höhe von 
4109 000 Mark als Höchſtbetrag feſtgeſetztfwird ohne Erörterung bewilligt. — Ueber den 
werde, und zwar mit der Wirkung, daß das Etat referirt ſodann Herr Bürgermeiſter 
jetzt vorliegende Projekt auch bei Ueberſchrei⸗[Sachſe Köslin. Der Haushaltplan balan- 
tung des Koſtenanſchlages vollſtändig und zirt mit 4850 200 Mark. Von den Ausgaben 
unter Uebernahme der Mehrkoſten auf den entfallen 415 210 Mark auf die Provinzial⸗ 
Staat zur Ausführung gelange; d) daß die Hauptverwaltung, 190635 Mark auf die 
Deichverbände zu den ſämtlichen Koſten der reis. und Amtsverwaltung, 482 919,24 Mark 
Oderregulirung einſchließlich aller Folgeein⸗auf Tilgung und Verzinſung der Schulden, 
richtungen (wie Anlage von Schöpfwerken ꝛc.) 34 700 Mark auf die Fürſorge-Erziehung Min- 
höchſtens zu einem jährlichen Beitrage von derjähriger, 382 700 Mart auf das Land- 
20 Mark pro Jahr und Hektar im Durch- Jarmen- und Korrigendenweſen, 508 500 Mart 
schnitte heranzuziehen ſeien. Falls dieſe Bei⸗ auf das Irrenweſen, 174 800 Mark auf die 
träge zur Deckung der Ausgaben der Deich- Fürſorge für Idiote und Epileptiſche, 112 200 
verbände nicht ausreichen, ſei ein entſprechen Mark auf das Taubſtummenweſen, 43 100 
der Erlaß an den Leiſtungen für Verzinſung [ Mark auf das Blindenweſen, 28 500 Mart auf 


Brüdergemeine 1 Vereinshaus, Scheune: 
8 Eing. Eliſabethſtr.): Herr Prediger Sandt um 9 Uhr. 
Herr Prediger Voelkel unt 4 Uhr. — 
Beringerſtr. 77, part. r.: Chriſtliche Verſammlung. 


, 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 6 i la (Bruderliebe) i * 
dibliſche Unterredung. Donnerſtag Abend 3 baue 8 Kr 70 ee ig 
aſſionsbetrachtung: Herr Stadtmiſſionar Want, Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 8 Uhr 
„ nz eemannöheln (Nranimartt 2. 2 Tr.): Evangeliſations⸗Vortrag, wozu Jedermann herzlich 
Herr Paſtor Hübner um 10 (Ihr. 2 ehnnelaben wird. 
5 Baptiſten Kavene (Jobaunisſtr. 4): Deutſcheſtraße 13, part.: Dienſtag und Donnerſtag, 
pe 72 22 n Abends 8 Uhr, Vibe ach und Giebelsſtunde. 
1 N ie 5 end Abend 8 orbere b Deike 
Mwoftoikfehe Gemeinde. Stattingfe. 2. b. b, f Seen eee b für die Helfer 
Jeden Sonntag Vorm. 10 uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdieuſt 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Keller um 10 Uhr. 
Der indergottesdicuſt fällt aus. 
i lem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Ihr, N 
85 Luther ⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Prediger Hahn um 10 luhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Derr Paſtor Redline um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paffionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Kienaſt. 


Marienschule. 
zatholiſches Erziehungsinſtitut, höhere Mädchenſchule, 


junge Mädchen, 
Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 18. 
Das neue Schuljahr beglunt Dienſtag, d. 16. April. 
Proſpekte verſendet die Vorſteherin 
M. Landmann. 


Bock-Brauerei. 
Täg! 
Große Spegiailäl 


Lukas-Rirche: 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. Streng dezentes Familien- Program 
Herr Paſtor Homann um 3 Uhr. Au r. 


5 fang 
(Prſtfung der Konfirmanden.) Ber Prei 4 der Plätze: ug 


—— — 


Prediger Buchbols. 


Tauz⸗Soubrette. Mr. Shadow, Handſchatten⸗ 
Silhoucttiſt. Austrla-Trie, Original Wiener 
Walzer » Tänzer. La belle Fukorhima, 
Japaniſche Gautlerin. Mens. Ed. Mara, Neu: 


hikly, Contorſiouiſt. Les Lurlan- Con- 
Ei paxnie, Pantomime: In der Mühle um Mitternacht. 
Nach der Predigt Beichte un endmahl.) * = * n 
Herr Prediger Kuack um 2½ Uhr. 0 cor diln-isenter. 
Bien en Th Uhr Paſſiousgottesdienſt: Herr] Mer 2 der 3 Stvafenbahır u 

rediger Knack. ute Sonnabend, . März 1901: 

Matthäus-Kirche (Bredow): „Abende 8 uur. Abends 8 Uhr. 
Große epecialitäten⸗Vorſtellung. 
Streng deceutes Famiticu⸗Programmt. 
Nur erſiklafſige Künſtler und engagirt. 
Nach der Vorſtellung 


Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſlor Mans um 10½ Uhr. 


Herr Maſtor Deicke uu 2½ Udr. 
Prüfung der Konfirmanden) 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 


Kandidat He 10 Uhr. 
— Prediger Ode 5 — 15 . 3 Vereins Tanz u Krängchen. 
ug der Konfirma 
— 2 Br Br - vun —— 


Herr Prediger Condt um 12 Ihe nuch der Warftelung: Me Bent - Met, 


ü Abgelehnt wurde die Gewäh⸗⸗ 
rung einer Beihülfe an den Vorſtand des Ver⸗ 
eins „Pommerſches Trinkererrettungshaus“ zu 


r —— Schülerbillets: 


Lehrerinnenſeminar, praktiſcher Fortbildungskurſus für 


en-Vorfellug. Centralhallen-Theater 


Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr] Entree 25 Pfg., Rei. Pas 50 Pfg., Suerrfig 75 Pig. Anna A bs (Tochter des Weltmeiſter⸗ 


Herr Prediger Beckma mil: Uhr, on * 2. 7836 5 855 8 4 0 — 16 de t! 
un um 5 to Renée ſiſcher Voltshumdriſt und G 2 
Mittwoch) Abend 7 Ur Wafſtonsgottesdieuſt: Heri | Charatter-Somiter. Olga Jahns. Selange und a 


Produktionen! Paul Jülich, 
Humoriſt. Troupe Alfred, ur- 


Ja 
(Kindergottesdieuſt.) trülonnift mit feinen gehenden ane. Mir. Alex Abhramowitch, Coloratur-Concert⸗ 


Gerſte —,— bis —,—, Hafer 135,00 bis 
—,—, Kartoffeln —,— bis —,.— Mark. 

8 * Roggen N bis —,—, 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte —.— 
bis —,.—, Hafer —,— bis —,—, 
toffeln —,.— bis —,— Mark. 

Auklam. Roggen 134,00 bis —,—, 

i —, Gerſte 


—.— bis 
—.—. Hafer —, — bis —,—, Kartoffeln 
—.— bis —,— Mark. 

Etralſund. Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 137,00 bis 
—,—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 
30,00 bis 35,00 Mark. 

Ergänzungsnotirungen vom 14. März. 
at Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis —,—, Weizen 156,00 bis —.—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 150,00 bis 
—,— Mark. 

Platz Dauzig. Roggen 128,00 bis 
—,—, Weizen 156,00 bis 157,00, Gerſte 
138,00 bis —,—, Hafer 129,00 bis 130,00 
Mark. 


Magdeburg, 14. März. Roh zucker. 


daher Paris geſtern Nachmittag 12 Uhr 40 
Minuten. Kurz vor 6 Uhr paſſirte Rochefort 
Brüſſel, von wo er ſofort nach Amſterdam 
und dem Haag weiterreiſte. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 15. März. Die zwiſchen den 
Stationen Garam-⸗Bepcenze und Schemnitz 
über den Granfluß führende große Eiſen⸗ 
bahnbrücke wurde durch Hochwaſſer wegge⸗ 
ſchwemmt. Der Bahnverkehr mußte in Folge 


Sechſter Saatbericht 
von Wilh. Werner u. Co., landwirthſchaftliche 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtr. 3. 
e Vom 14. März 1901. 
Obwohl die Witterung der Entwickelung 
des Saatgeſchäfts keineswegs günſtig iſt, auch 


fob Hamburg.) 
B., per April 8,974, G., 9,0211, B., per Mai 
9,10 G., 9,12 B., per Juni 9,15 G., 
9,1725 B., per Juli 9,22, G., 9,25 B., 
per Auguſt 9,30 G., 9,32 / B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 8,971, G., 9,02 B. Stimmung 
ruhig. 

Bremen, 14. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
richt.) Raffinirtes Petroleum. FO 


rungen in den weientlichiten Artikeln kaum zu 
verzeichnen. Nur ſoviel läßt ſich überſehen; 
daß der Bedarf an Rothklee doch nicht ſo klein 
ſein wird, wie viele Händler in letzter Zeit an⸗ 
nehmen, und daß deshalb einem weiteren 
Sinken der Preiſe von ſelbſt ein Ziel geſetzt 
wird, was natürlich erſt eintreten konnte, als 
die ängſtlichen Gemüther ſich von der Waare 
befreit hatten, welche fie, fo lange fie im Beſitz 
waren, nur weitere Verfufte befürchten ließ.] zielle Notirung der Bremer Perroleum⸗Vörſe.] 
Außer dem Sommergetreide, das nach wie vor] Loko 7,20 B. Schmalz ſteigend. Wilco in 
ſtark begehrt ift, ſtehen Wicken, Lupinen, Tubds 49%, Pf., Armour ſhield in Tubs 404, 
Erbſen, Peluſchken, Sandwicken und Serradella] Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 41 Pf. 
momentan im Vordergrund des Intereſſes. Speck häher. 

Ganz allgemein haben dieſe Artikel unter der Vorausſichtliches Wetter 

N für Sonnabend, ven 16. März. 

Bei unveränderter Temperatur anhaltend 


Stadt⸗Theater. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. 


Die versunkene Glocke. 


aktssshe Ausbildung von Volontären ın Ma- 


schinenbau Eiekr 
1 Jahr. Prospekte d. Sor 
X!menau in Th 


BBellepue-Eheater. 


Sonnabend Nachm. 8 Uhr; Kleine Preiie, 
chüler⸗Vorſtellung 


S r. 
Die Quitzows. 


H. I. 


SHIPPERS and FREIGIT 
CONTRACTORS 


5 8 = 50 Pfg. find 
an der u. 
See Der Tugendring. I St. Helens Piace, London EC, 


Are prepared to quote for, and undertake to pro. 
vide tennage for all kinds of cargo in large quan“ 
Utier o or from any part of the Workd. 
The Firm has, during the past year, executed im 

contracts for: 


Tur ENGLISI COVERNMENT 


TUR RUSSIAN GOVERNMENT 


or nsport ol Troops 


Sonntag 
Nachm Be: 
Kleine Preiſe. 


Die Reiſe durch Berlin 
in 80 Stunden. 
Abends 7½: Letzte Sonutagsaufführung. 


Bons ungültig. Roſenmontag. 
In . Neueſies Werk Gerhardt Hauptmanns: 


Michael Kramer. 


GERMAN TROOPS in CHINA. 


Hypothek-Darlehen, 


ni ter W 000 und nicht über 600 000 %, hat pet 
1 a. e. * ſpäter auf prima Stettiner 

j ſtſtellig en 
. Sainicen 1. &, 
Stlller Theilhaber mit 1000 Mk., welche 
pupilloriſch ſicher geſtellt und mit 10 9% verzinſt werben, 
m Fabrikationsgeſchäft geſucht. Off 


Heute Sonnabend: 


ſchaft⸗Ringers Carl Abs), ſtärkſte Dame 
Nein athletiſche 


komiſche Excentriques. Berthe 


Agent gesucht 
an jed. Ort f. d. Verk. unſ. 222 — u 


Händl. Priv. Vergüt. ev. 
ee ——— & Co., Hamburg. 


Trio Mon froid. 
Flora Fleu- 
rette, Soubrette. Lucie und 
Eugenlo Grisanto. Sand-, 

Rauch-, Landſchafts⸗Schnellmalerei. 
Egzerstion-Quartett, däniſches 
Geſangs- und Tanz⸗Enſemble. ö 
Neue Lebende Photographien. 
Un ſaug 8 Uhr. Einlaß 8 Uhr. Kaf- 7 Uhr · 

Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Sängerin. 
Teufelspantomime. 


ſuche ich zun 1. April d. J cin 
Lehrling. 


Polzin. Carli Nietardt. 


Geschäft, bel hob. Gehalt geſuche 
wilh. 


von 
Barniek, Gr. - e, nächſter Vorort 
von Berlin. — 3» 


Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
Per März 8,92½ G., 9,00 


and have eurried cargoes of supplies für the: 


von . » 
erbeten su . . an die Ex ped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Fr mein Materlahvaaren: uud Defliflationsgeiciäft 


Verkäuferin, Herf. für Delieatebe u. N. Auffcnitte 


XXXVIL Internationaler 
Maschinenmarkt. 


Der Landwirthſchaftliche Verein zu Breslau veranfialtet 


Bayriſche Kirmes 


am 20. u. 21. März im Coneert⸗ u. Vereinshauſe 
Abends 8 Uhr, großer Saal: 


Promenaden-Concert 
unter gütiger Mitwirkung der Militärkapellen, 


Frühjabrsreisen 


zowie muſikaliſche und humoriſtiſche Vorträge unter nu ch > 
it ige itwirk r Academie für K 2, f age ark. Gan- alien bis Neape N er & 
Alen ET Italien ln get Pot am 6. 7. und 8. Juni 1901 

2 => * n Neapel einschliessl, Rivie u, ®berit, Seen. : i i Fart 2 
e Saal: Kirmesteubel. „ Ita len „ eit. a Benderfanrt ht Neapel Gn) f in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, forſt⸗ 
Nebenſaal: Schießſtand, Photograph ꝛc. 2 4. Mat, 23 Tage, 700 Mark. a al und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. i 


Programme und jede etwalge gewünſchte Auskunft erthellt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
Commiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe ; H. des Generaljerretärs, Dekonomierath 
Dr. Kutzieb, find die Anmeldungen bis ſpäteſtens BL. März zu richten. Verſpätete Anmeldungen 
finden keine Berückſichtigung. — Breslau, Jannar 1901. 

er Vorſtand des Landwirthſchafteichen Vereins zu Breslan. 


Rother Saal: Tanzboden nach länd⸗ 
a licher Art. 
Eintritt 1 % im Vorverkauf in der Muſikalien⸗ 


udlung von Simon. 
Kaſſenöffnung Abends 7 Uhr, Schluß 12 Uhr. 


Das Komitee 


des 
Vaterländiſchen Frauen - Zweig Vereins 
F 


Leihhaus -Auction 


im Auctionslokal der Gerichts- 
pollzieher, König-Alber'ſtr. 21. 
Mittwoch, den 20. März, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Sally Kantz bier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 

Um 12½ Uhr werden im Geſchäfts⸗ 
lokal Breiteſtr. 8 


4 werthvolle Oelgemälde 


son berühmten Malern: Kaufmann, Ran- 
zoni, Neuwil, Edelsi, verkauft. 


Simon, Gerichtsvollzieher. 


3 1 3 10. April, 10 Tage, 585 Mark, 
Oberitalien =: der Riviera Gera "Comer, Tuganer gs, Lago magglore. 


25. April, 63 Tage, 


Russland B 


Nordrussland, Finnland, 


a 19. April 45 Tage, 
8 en 1800 Mk, Ganz Spanien 
m, Ausflüg. n. Gibraltar, 


Tanger, Lissabon. 


Für Einzelnreisende 
Fahrkarten «. Fahrscheinhefte « Eisenbahnen «. Dampfschiffe 


auf allen Linien nach allen Ländern der Erde in beliebiger Zusammenstellung 


mirunbekan fänger 
geg. Nachn.od.vor be 
100 Sick 0 


galschappi M so Esauisil 4 
eme ie La osita 192 
. 
2 1 i eres 
ireetzubeziehen Horridoe 2 50 Kaisercigama 750 
Partura 5- | Wissmann 680 


TIENDERING ene! 
ORSOY % ol. Grenze. 


Prospeete kostenfrei! 


Gar!Stangen’Reise-Bureau 


Gegründet 3 ln Gegründet 
„ Friedrichstr. 72 “er 
1868. Berlin ws 20 (trüher Mohrenstr. 10). 1868. 
Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 
se Wir bitten, unsere seit 33 Jahren bestehende Firma 


nicht mit später entstandenen ähnlichen Firmen zu verwechseln, 


In Berlin: nur Friedriehstrasse 
Se ISHB1I3SYIJIPOFIY nu ut u 


2 8 e d 0 1 * Theilnehmer ie ſchon bis 1. Mai d. Js. 1 gi — ens 
4 15 aer Trefler € — a BREMER BORSENFEDER 
in Baar erzielen. Nur einmalige Zahlung. Man verlange ſofort koſtenloſen Proſpeet. Zahlreiche 5 2 f 

e aus allen Kreiſen. 


Anerkannt beste Schreihſedern. 
Ueberall zu haben. 


Neu! Verafeder No. 55. (sehr elastisch.) 


Hana, we ee : n 1. Mai bis 30. September. 
44 Zäderabgabe auch im Winter. 
Herzleiden, Gicht, Rheumatismus, Frauenkrankheiten, 


Serophulose, Krankheiten des Nervensystems, 
Ausführliche Prospekte auf Verlangen,  __Grossherzogi. Kurverwaltung Bad-Nauheim. 


IM otorfahrzeug- und 
MWotorenfabrik 


Derlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp, 
Marienfelde - Berlin. 


monatlich und mehr verdienen allein⸗ 


ſtehende Frauen, Invallde, Penſion aire, 
Agenten, Händler, Händlerinnen und 
kleine Geſchäftsleute durch leichte 


Thätigkeit für meine Firma. Man 
ſchreibe wegen koſtenfreilem Proſpect 


an 
Hark Albert Heinemann, 


Hamburg. 


Nur 9, Mark! 

franco jeder Bahnstation 
kosten 50 Mir, — 1 Mtr. breit. — bestes, verzinktes 
Drahtgeflecht zur Anfertigung von Gartenzäunen, 


Petrole otore 1 Locomobilen | 


sowie Motore nr Ges, Benzin sto. 
in allen Grössen prompt lieterbart 


* C a O 
Weitgehondste Garantie! 


a Billig im Gebrauch | 
— RETTET | ee 5 Günstige Zahlungsbedingungen. 
—— „ Complette Dreschs atze! 


Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
Stettin, Loulsenstrause 8. 


— 


"Gefchäfts-Verlegun 


Die Verlegung meines Pianoforte - Geschälts nach der 


Großen Domſtraße 22, 


* R wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 
gegenüber dem Marienſtifts⸗Gymnaſium, beehre ich mich hiermit 


ergebenſt anzuzeigen. Leichn er” 
Franz Breeckow. 
e ar mar mm Fetipuder 


Au gedeiblicher Ernährung der ; N dei 
Säuglinge verlange man in den 2 Leichner” Hermelinpnder u. Aspasiapuder. 
BEER i erühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Eoeflund’schen Künslerinnen A Vorliebe ee ie der 20 W des 


S il blühendes Aussehen und man sieht nicht, dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen 


Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31 und in allen Parfumerien. 

x L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 
U EEE 
(nach Prof. Sox hlets verfahren chemisch reih dargestellt) 


Vieepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 
in[ ] Originalkartons von iH und ½ # mit firma 
Ed. Coeflund & Co., Stuttgart. 
rer — r — — A 
> ” 
Aufſehen erregt 
das neue Pflanzeufleiſch⸗Extract 1 5 
„Sitogen 


In Wohlgeſchmack und Ausglebigkeit bedeutend 


„ Wildgatt 

Geflecht, Stachel- x Spallerdraht Preisliste No. 8. 
und Gebrauchsanleitung gratis von 

J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Beſonders empfehle ich meines 


Carlsbader Misch. Pfd. 1.40, 
Wiener Mischung Pfd. 1.20, 
J. Pommerania.- Misch. Pfd. 1.00, 
Bismarck-Mischung Pfd. 0.90. 


Kaffeerösterei „Pommerania* 


Wilhelm Beyer, 


untere Schulzenstrasse 19. 
Tägliche Leiſtungsfähigkeit 100 Centuer Röſtkaffee. 


| Alle Sorten 
Süd weine! 


in Originalfüllung, Glasweiſe, zu den 
billigſten Preiſen in vorzüglichſten Quali⸗ 
täten zu haben bei 


Herm. Gersdorff, 
Stetten, Bismarckſtr. 6. 


N 


Gonfirmations- Gefchenke 


empfiehlt 9 


Friedrich Feige, 
jetzt Kleine Domſtraße 12, im Hauſe des Herrn A. Sterkner. 


beſſer 


im Prelſe aber annähernd um die Hälfte 


| au em „= 
ani n os 3 assersucht 
die zu qualvollem Tode führt, 


— — — — — — — —-— — 
und HMarmonkums in hervorragender beseitigt naturgemäis -— Friedr 
Auswahl empfiehlt in ſollder Ausführung Moyor ‚Münster W., Langonstr. 30. 


billiger 


wie alle bisherigen tieriſchen Fleiſchextracte, ſollte es in keiner Küche fehleu. 


Preiſe: zu billigen aber feſten Preiſen unter lange | 3 
N ** 1 Pfd. ½ Bid. 1/, Bid, % Pfd. jähriger Garantie H 5 
N MAN E AX EL! N eingedickt: Topf a, — Ab 2.15, A115, A 50, eutjches Gewicht H 1 ie! Ih? aarfärbe 
DEREN ED einrich BJonchim, ittel 
2 us flüͤſſig: Flaſche „ER 2 15 * — 2 2 Flügel-, Piauino- u. Harmonium-⸗Magazin, a 2 
SS enz 4 8 2.25, PR: AL —.65, A — Si 5 Breiteſtraße 18. Telephon 3105. W Fl a ig Fl. M 1,50, fürbte 
Pe ir; Sitogen-Exiract-Compagnie, G. m. b. II. — ia ee 
2 .. 8 ſeue. i 
1 6822 Löbau i. 8. ACK im cht an haben bein € W. Kraus 
N N Ver kaufsſtellen befinden ſich bei den Firmen: Darum in Köln. re 2 


Originalllacons u 10 Literfi. Taſtdessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
a l'eztragon 1 M. 25 Pt., aux flues 
herbes 1 M. 50 Pe. 

I Stettin cht zu „haben bei; 
Pifred Bürgener. ' 
Johannes Heid. 

Fmil Hensonel, 

Frau Laabs. 

Nax Moecke's We. 

Theodor Fee. 

Ludvrig Renem aun. 

Erich Richzer. 

Max Schüttz Nachf. (F. Hager). 
Bernhard Schulz, 

Otto Zantr. 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 
kr anke gm Theodor Pie, Bretteftr. 60, in Graben 
— — f Canseſtr. 1 


— nn u, 


erlang. allein Befreiung durch 


„GLYCOSOLVOL“ Rs 
Sun Ape . Ode Lindner, Dresden.. I Gut hohlgeſchliſene Raſirmeſfer 


— — . cgieeich gut 1 Rage ne, 2 4 
5 1 roßer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder e un 
Möbel, Spiegel U. — beſtem Stahl zn billigſten Preiſen in der Schlelferel 


von Franz Wolff, 


P olsterwaaren, a Rosengarten 77, te Wollweberſtr. 


ganze Aus ſteuern in großer Auswahl, in eigenen > { ; 
Boll Wieder 0 fr. 10, Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ Waſch⸗ U. Flaggenleinen, 
5: — uuer. | Emil Wieluner, Liudenitr., Otto Winokel, Breiteſtr. Wilh. Witt, | unkoſten, der Gitte nach, außerordentlich preiswertb. Jalouſie- u. Rouleaurſchnur, Gurte, Binbfaben 
ns Meyer. F. Dr 2 i A. Kruse. und Stränge empfichtt 
a Ta: EI TEL EE : ager bei Herrn Mich. Franzelin, Barnimſtr. 70. 2 Saunierſtr. 32, nahe del neuen Kaſernen. Carl Wernicke, Gr. Woflweberſtraße 44, 


